
Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Glattbach
Nr. 6 9. Februar 2024 67. Jahrgang
Rathaus  
Glattbach 
Telefon 34 91 - 0
poststelle@glattbach.bayern.de

Parteiverkehr
Montag – Freitag  8.00 – 12.00 Uhr
und Donnerstag 14.00 – 18.00 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung möglich

Bürgerservicebüro
Montag – Freitag 8.00 – 13.00 Uhr
und Donnerstag  14.00 – 18.00 Uhr
Sprechstunde des Bürgermeisters:
Nach vorheriger Terminvereinbarung
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– Alle Angaben ohne Gewähr –– Alle Angaben ohne Gewähr –

Bereitschaftsdienste

Feuerwehr 112
Rettungsleitstelle 112
Polizei 110
Hausarzt-Notruf 116 117 
Bei akut lebensbedrohlichen Erkrankungen, dem Notfalleinsatz sowie der Vermitt-
lung von Krankentransporten ist die Rettungsleitstelle des Roten Kreuzes zuständig,  
erreichbar unter der Rufnummer 112.

NOTRUFE

Samstag, Sonntag und Feiertag: 8.00 bis 22.00 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13.00 bis 22.00 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18.00 bis 22.00 Uhr

Bereitschaftspraxis am Klinikum Aschaffenburg

Während der Geschäftszeiten, das ist Montag bis Donnerstag von 7.00 bis 12.00 und 
12.45 bis 16.00 Uhr und Freitag von 7.00 bis 13.00 Uhr, ist der Bereitschaftsdienst unter 
der Telefon-Nr. 40 13 00 zu erreichen.
Außerhalb dieser Geschäftszeiten ist ein Bereitschaftsdienst über die Wach- und 
Schließgesellschaft in Aschaffenburg unter der Telefon-Nr. 38 03 - 751 zu erreichen.  
Der Bereitschaftsdienst erstreckt sich nur auf Störungen bis zur Hausanschlusssicherung 
bzw. bis zur Wasseruhr.

Bereitschaftsdienst der Gemeindewerke  
(Elektrizitäts- und Wasserversorgung)

NOTRUF 08 00 / 6 24 67 73
Gasversorgung Main-Spessart GmbH

Während der Zeiten 
Montag bis Freitag von 7.30 bis 21.00 Uhr und Samstag von 8.00 bis 18.00 Uhr ist der 
Störungsdienst unter der Telefon-Nr. 0 60 21 / 33 47 - 86 zu erreichen.
Außerhalb dieser Zeiten über die Wach- und Schließgesellschaft 
Telefon-Nr. 0 60 21 / 38 03 - 7 51

Elektrizitätswerk Goldbach-Hösbach GmbH & Co. KG 
EWG MediaNet TELEKOMMUNIKATION

Hösbach, Brunnenstraße 40,  
Telefon 0 60 21 / 5 66 66

PFLEGESTÜTZPUNKT  GLATTBACH 
Hauptstraße 56 
Telefon 0 60 21 / 6 29 25 40
Öffnungszeiten: 
Mo., Di. u. Do. von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung

Caritas Sozialstation  
St. Stephanus e.V.Telefon 0 60 21 / 6 29 25 43

E-Mail: naechstenhilfe@gmx.de

Nächstenhilfe Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6 29 25 44 
E-Mail: dorfbus@gmx.de

Dorfbus Glattbach

Telefon 0 60 21 / 6292700

Katholisches Pfarramt

Hauptstraße 95  
(in der Glattbacher Zettelstub’) 
Telefon 0 60 21 / 41 23 27

Öffnungszeiten: 
Mo. und Mi. – Fr. 8.00 bis 18.00 Uhr
Di. 8.00 bis 13.00 Uhr
Sa. 8.00 bis 13.00 Uhr

Postagentur Glattbach

Glattbach, Hauptstr. 56 
Telefon 0 60 21 / 42 34 23
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr. 8.00 bis 12.30 Uhr  
Mo., Di., Do., Fr. 14.30 bis 18.00 Uhr 
Sa. 9.00 bis 12.30 Uhr  
Mittwochnachmittag geschlossen!

Mühlen-Apotheke

Samstag, 10. Februar 2024: 
 Löwen-Apotheke, Aschaffenburg, 
 Geschwister-Scholl-Platz 6, 
 Tel. 06021 63570
 Elisabeth-Apotheke, Aschaffenburg, 
 Josef-Dinges-Str. 4 - 6, 
 Tel. 06021 5844666
 Rats-Apotheke, Heigenbrücken, 
 Hauptstr. 7, Tel. 06020 471
Sonntag, 11. Februar 2024: 
 Laurentius-Apotheke, Kleinostheim, 
 Goethestr. 60, Tel. 06027 6622
 Lukas-Apotheke, Aschaffenburg, 
 Schweinheimer Str. 87, 
 Tel. 06021 97341
 Aschaff-Apotheke, Waldaschaff, 
 A‘burger Str. 45, Tel. 06095 789
Montag, 12. Februar 2024:
 Marien-Apotheke, Karlstein, 
 Hahnenkammstr. 19 A, 
 Tel. 06188 990122
 Marien-Apotheke, Aschaffenburg, 
 Sandgasse 60, Tel. 06021 25519
Dienstag, 13. Februar 2024:
 easyApotheke, Mainaschaff, 
 Am Glockenturm 1, Tel. 06021 580110
 Engel-Apotheke, Aschaffenburg, 
 Lamprechtstr. 1, Tel. 06021 22506
Mittwoch, 14. Februar 2024:
 Hauckwald-Apotheke, Alzenau, 
 In den Mühlgärten 61, Tel. 06023 8463
 Mohren-Apotheke, Aschaffenburg, 
 Goldbacher Str. 7, Tel. 06021 24810 
Donnerstag, 15. Februar 2024:
 Linden-Apotheke, Schöllkrippen, 
 Holzgasse 1, Tel. 06024 1530
 Platanen-Apotheke, Aschaffenburg, 
 Platanenallee 19, Tel. 06021 24282
Freitag, 16. Februar 2024:
 Apotheke im Elisenpalais, A‘burg, 
 Elisenstr. 28, Tel. 06021 398870
 St. Nikolaus-Apotheke, Goldbach, 
 A‘burger Str. 76, Tel. 06021 53942
Die Dienstbereitschaft beginnt 
jeweils ab 8.30 Uhr früh und endet 
am nächsten Tag um dieselbe Zeit.

DIENSTBEREITE
APOTHEKEN

im Roncalli-Zentrum, 06021/6292707
Mail: buecherei-glattbach@gmx.de
Unsere Öffnungszeiten: 
Montag:  9.00 – 10.00 Uhr
Dienstag:  16.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag:  18.30 – 20.00 Uhr 
Samstag:  17.00 – 18.00 Uhr
Sonntag:  11.00 – 12.00 Uhr

Bitte an Feiertagen und in den Ferien
abweichende Öffnungszeiten beachten!

Katholische Öffentliche  
Bücherei Glattbach
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Öffnungszeiten des Recyclinghofes 
im Bauhof (Wiesengrund):
 montags von 16.00 – 19.00 Uhr 
 samstags von 10.00 – 13.00 Uhr

kostenlose Windelentsorgung (Container)

Folgende Wertstoffe werden hier an-
genommen:
Bauschutt (rein), Eisen, Aluminium, 
Alufolie, verwertbare Brillen, Schuhe, 
Styropor (rein-weiß), Holz (keine Jä-
gerzäune, nicht druckimprägniert!), 
Fillchips, Kork, CDs, Toner, Farbkar-
tuschen, Tintenstrahlpatronen u. PU-
Schaumdosen.

Dringend hinweisen möchten wir, 
dass
–  nur rein weißes Verpackungsstyro-

por erfasst werden darf,
–  keine Dämmmaterialien (= Abfall) 

untergemischt werden dürfen,
–  die Styropor-Chips separat zu er-

fassen sind.
Grünabfälle und Rasenschnitt (kosten-
pflichtig laut Aushang).

— — — — —
Restmüllsammlung:
 Montag, 12.02.2024

Biomüllsammlung:
 Montag, 19.02.2024

Papiertonne:
 Mittwoch, 14.02.2024

Gelber Sack:
 Donnerstag, 29.02.2024

Grünabfall:
 Mittwoch, 20.03.2024

Umladestation zur Anlieferung von 
Restmüll:
 Obernburger Str. 25,
 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
 Tel.: 0 60 21 / 8 38 31
 Fax: 0 60 21 / 8 97 42

Kreisrecyclinghof zur Anlieferung 
von Wertstoffen:
 Obernburger Str. 25, 
 63741 Aschaffenburg (Nilkheim)
 Tel.: 0 60 21 / 39 41 70

Öffnungszeiten für Umladestation 
und Kreisrecyclinghof:
 Montag - Freitag 8.00 - 16.30 Uhr
 Samstag 8.00 - 13.00 Uhr

Grünabfallsäcke für die Grünabfall-
sammlung in Glattbach
Grünabfallsäcke gibt es auch in der 
„Glattbacher Zettelstub“ (Hauptstraße 
95) zum Preis von 0,50 Euro pro Sack.
Grünabfallsäcke sind verwendbar für 
kompostierbare Gartenabfälle (Laub, 
Rasenschnitt, Pflanzenreste) und kön-
nen bei der Grünabfallsammlung be-
reitgestellt werden.

DIE UMWELT-ECKE Maßnahmen bei längeren Stromausfällen in Glattbach
Bei Stromausfällen, die länger als 15 Minuten andauern, wird das Feuerwehrhaus 
besetzt.
Die Glattbacher Feuerwehrführung entscheidet über die weitere Vorgehensweise und 
ob weitere Einsatzkräfte alarmiert werden.
Das Stromaggregat, welches das Glattbacher Feuerwehrhaus autark mit Strom ver-
sorgt, wird in Betrieb gesetzt.
Es erfolgt eine Kontaktaufnahme zu Patienten, welche sich in der häuslichen 
Pflege befinden, SOFERN DIESE DER FEUERWEHR BEKANNT SIND. Es wird 
festgelegt, welche Patienten sofortigen Handlungsbedarf benötigen oder wie lange ein 
Notbetrieb gesichert ist.
Es erfolgen Kontrollfahrten im Glattbacher Einsatzgebiet.
Ein stetiger Austausch mit der Integrierten Leitstelle (ILS) Bayrischer Untermain 
(zuständig für Feuerwehr und Rettungsdienst), erfolgt.

Wir haben noch 
wenige Plätze frei!

verwaltung@freundekindergarten.de

Waldgruppe 

Kinderkrippe

Sie suchen noch Einen
Platz für ihr Kind? 

Gute Neuigkeiten! 

Melden sie sich unter
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Öffnungszeiten Fasching Rathaus und Recyclinghof
Liebe Glattbacherinnen, liebe Glattbacher,
am Rosenmontag, 12. Februar bleibt der Recyclinghof geschlossen.

Außerdem ist das Rathaus am Faschingsdienstag, 13. Februar ebenfalls geschlossen.

Im Voraus vielen Dank für Ihr Verständnis.
Wir wünschen Ihnen lustige närrische Tage! 

Ihre Gemeindeverwaltung

Sperrung der Zufahrt zum Feldweg am Kindergarten Storchennest  
am Montag, 12.02.2024 vormittags
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

bitte beachten Sie, dass am Montag, den 12.02.2024 vormittags die Zufahrt zum Feldweg am Kindergarten Storchen-
nest gesperrt ist.
Grund hierfür ist die Anlieferung von Spielgeräten für den Kindergarten Storchennest.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Spielplatz Weihersgrund ab Montag, 12.02.2024 in Teilbereichen gesperrt
Aufgrund der Erneuerung von Spielgeräten und damit verbundenen baulichen Maßnahmen und Vorbereitungs-
arbeiten muss der Spielplatz Weihersgrund ab kommenden Montag, 12.02.2024 in Teilbereichen gesperrt werden.

Wir bitten um Beachtung.

Probleme bei der Papiertonnenabholung im Borngrund / Triebstraße

Sehr geehrte Glattbacherinnen,
sehr geehrte Glattbacher,

bei der Papiertonnenabholung im Januar wurden versehentlich von der Fa. EMDE im Borngrund und in der  
Triebstraße einige Tonnen nicht abgeholt.

Es ist bekannt, dass zwischenzeitlich die Tonnen überfüllt sind und der Platz nicht mehr ausreicht. 

Daher wurde mit der Fa. Emde vereinbart, dass bei der nächsten regulären Abholung, am 14. Februar, auch  
Papier, was neben den Tonnen abgestellt ist, mitgenommen wird. 

Diese Sondergenehmigung gilt allerdings nur für den Borngrund und die Triebstraße.

Wir bitten nochmals, im Namen der Fa. EMDE um Entschuldigung für diese Unannehmlichkeiten und hoffen auf 
einen reibungslosen Ablauf bei den nächsten Abholungen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Ihre Gemeindeverwaltung
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1. Für Kunden ohne Leistungsmessung

In der Regel bei einem Jahresstromverbrauch unter 10.000 kWh/Jahr

Verbrauchspreise

(= Arbeitspreise + verbrauchsunabhängiger Leistungspreis)

ohne Schwachlastregelung 1.1 + 1.2.1 34,13 Ct/kWh 40,62 Ct/kWh

mit Schwachlastregelung

– Hochtarif (HT)

– Niedertarif (NT) = Schwachlast

1.1 + 1.2.1

2

39,13 Ct/kWh

32,83 Ct/kWh

46,57 Ct/kWh

39,07 Ct/kWh

Leistungspreis

fester Anteil je Kundenlage 1.2.1 50,00 €/Jahr 59,50 €/Jahr

Verrechnungspreise
siehe unter

Ziffer 4

2. Verrechnungspreise 1.3

Zähler ohne Leistungsmessung

Zähler mit Leistungsmessung

Vorkassenzähler

moderne Messeinrichtung

Tarifschaltung

Stromwandlersatz

24,84 €/Jahr

89,50 €/Jahr

60,00 €/Jahr

16,81 €/Jahr

14,50 €/Jahr

28,00 €/Jahr

29,56 €/Jahr

106,51 €/Jahr

71,40 €/Jahr

20,00 €/Jahr

17,26 €/Jahr

32,32 €/Jahr

Für die Grund- und Ersatzversorgung von 
Haushaltskunden*) im Sinne des EnWG gelten 
folgende Allgemeine Preise solange die Durch-
schnittsbegrenzung gemäß Ziffer 2 nicht greift

Allgemeiner 
Preis 
Ziffer

Nettopreise 1)

einschl. 
Stromsteuer
(ohne USt)

Brutto - 
preise 2) 3)

(gerundet)
(mit 19% USt)

5. Allgemeines
5.1 Haushaltskunden im Sinne des EnWG sind Letztverbraucher, die 
die Energie überwiegend für den Eigenverbrauch im Haushalt oder 
die einen Jahresverbrauch von 10.000 Kilowattstunden nicht über-
steigenden Eigenverbrauch für berufliche, landwirtschaftliche oder 
gewerbliche Zwecke kaufen.
5.2 Schwachlastregelung („Nachtstrom“)
Als Schwachlastzeit (NT-Zeit) gilt bis auf Weiteres: 
Montag bis Freitag von abends 22.00 Uhr bis jeweils zum  nächsten 
Tag morgens 6.00 Uhr sowie das Wochenende von Samstag 
0.00 Uhr bis Montag morgens 6.00 Uhr. 
Darüber hinaus an den in München gültigen gesetzlichen Feierta-
gen die Zeit von 0.00 Uhr bis 24.00 Uhr.
5.3 Konzessionsabgabe
Die Arbeitspreise und der Verbrauchspreis enthalten Konzes-
sionsabgaben, die an die Gemeinde Glattbach in Höhe von 0,61 
(0,73*)  Ct/kWh für Stromlieferungen nach der Schwachlastrege-
lung und von 1,32 (1,57*) Ct/kWh für sonstige Lieferungen abge-
führt werden. Vereinbarungen mit der Gemeinde dass keine oder 
niedrigere Konzessionsabgaben gezahlt werden, genießen Vorrang. 
Die Arbeitspreise und der Verbrauchspreis werden dann entspre-
chend herabgesetzt.
5.4 Steuern und Abgaben
Den genannten Nettopreisen wird die jeweils geltende  Um   satz- 
 steuer (z. Zt. 19 %) hinzugerechnet.
5.5 Stromsteuergesetz
Die nach dem Gesetz zur Fortführung der ökologischen Steuerre-
form von den Stromkunden zu erhebende Stromsteuer beträgt 
2,05 (2,44*) Ct/kWh und ist in den Arbeitspreisen und Verbrauchs-
preisen enthalten. Für Betriebe des Produzierenden Gewerbes und 
der Land- und Forstwirtschaft beträgt der ermäßigte Steuersatz 
1,23 (1,46*) Ct/kWh. (Details siehe § 9 Stromsteuergesetz). Die 
Arbeitspreise und Verbrauchspreise reduzieren sich dann entspre-
chend.
5.6 Belastung aus KWKG, § 19 Umlage und § 17 Offshore
Die Arbeitspreise und Verbrauchspreise dieses Preisblattes enthalten 
die Belastung aus dem „Kraft-Wärme-Kopplung- Gesetz“ (KWKG), 
der § 19 Umlage und der § 17 Offshore-Netz umlage.

* Die Bruttopreise enthalten die Umsatzsteuer und sind auf 
zwei Stellen hinter dem Komma gerundet.

Stromkennzeichnung gemäß § 42 Energiewirtschaftsgesetz (EnWG) vom 07.07.2005:
Der Gesamtenergieträgermix der Gemeinde Glattbach setzt sich zusammen aus 6,4 % Kernkraft, 87,0 % fossilen und sonstigen Energieträgern und
6,6 % erneuer baren  Energien. Damit verbundene Umweltauswirkung von 0,0002 g/kWh radioaktivem Abfall und 743 g/kWh CO2-Emission.
Die Lieferung Stromprodukt „Ökostrom“ besteht zu 58,9 % aus erneuerbaren Energien, finanziert aus der EEG- Umlage und zu 41,1 % aus sonstigen
erneuerbaren Energien. Dabei entstehen weder CO2-Emission noch radioaktiver Abfall.
Der verbleibende Energieträgermix der Gemeinde Glattbach setzt sich zusammen aus 2,8 % Kernkraft, 38,3 % fossilen und sonstigen Energieträgern und
58,9 % erneuerbaren Energien. Damit verbundene Umweltauswirkung von 0,0001 g/kWh radioaktivem Abfall und 325 g/kWh CO2-Emission.
Die Durchschnittswerte der Stromerzeuger in Deutschland im Vergleich setzten sich zusammen aus 6,6 % Kernkraft, 44,5 % fossilen und sonstigen Energieträgern
und 40,2 % erneuerbaren Energien. Damit verbundene Umweltauswirkung von 0,0002 g/kWh radioaktivem Abfall und 377 g/kWh CO2-Emission.

Die Strompreise steigen
zum 1. April 2024
Anbei finden Sie die ab 01.04.2024 gültigen Preise im Überblick:

Preisblatt zur Grundversorgung

Gemeinde Glattbach
Schulstraße 17

63864 Glattbach

1) Die Nettopreise für Kilowattstunden enthalten die gesetzliche Stromsteuer in Höhe von 2,05 Cent/kWh.
2) Die Preise mit Umsatzsteuer enthalten die gesetzliche Mehrwertsteuer in der gesetzlichen Höhe (z. Zt. 19 %)
3) Alle mit Umsatzsteuer genannten Preise und Abgaben sind auf zwei Stellen hiner dem Komma gerundet.



Grund-, Hunde-  
und Gewerbesteuer 2024
Am 15. Februar wird die 1. Rate der 
Grund-, und Gewerbesteuer sowie die 
Hundesteuer 2024 zur Zahlung fällig. 
Um Terminvormerkung und pünktlichen 
Zahlungseingang wird gebeten.
Bei Überschreitung des Zahlungszieles 
(15.02.2024) ist die Verwaltung gesetzlich 
verpflichtet, Mahngebühren und Säumnis-
zuschläge zu erheben. 
Um die Zahlungen zuordnen zu können, 
bitten wir Sie, im Verwendungszweck die 
Finanzadresse (FAD…) anzugeben. 
Bankverbindungen Gemeinde Glattbach:
Sparkasse Aschaffenburg IBAN: DE92 
7955 0000 0000 0670 33; BYLADEM1ASA
Raiffeisenbank Aschaffenburg: IBAN DE13 
7956 2514 0001 1031 05; GENODEF1AB1
Durch die Teilnahme am SEPA-Last-
schriftverfahren werden Terminüber-
schreitungen und daraus resultierende 
Mahngebühren und Säumniszuschläge 
vermieden. 
Steuerzahler, die sich diesem wirt-
schaftlichen Verfahren noch nicht be-
dienen, sollten deshalb der Gemeinde 
Glattbach ein SEPA-Lastschriftmandat 
erteilen. Die fälligen Steuern werden 
dann termingerecht vom Bankkonto ab-
gebucht. 

Bitte geben Sie Auskunft:  
„Mikrozensus 2024“ startet 
in Bayern –  
60 000 Haushalte  
werden befragt
Das Bayerische Landesamt für Statistik 
in Fürth bittet die Bürgerinnen und Bür-
ger des Freistaats um ihre Unterstüt-
zung und Mitarbeit bei der Erhebung
In Bayern – wie im gesamten Bundes-
gebiet – hat der Mikrozensus 2024 be-
gonnen. Das ist die größte jährliche 
Haushaltsbefragung in Deutschland. 
Auf  Basis der erhobenen Daten werden 
wichtige politische Entscheidungen ge-
troffen, die alle Bürgerinnen und Bürger 

betreffen. Aus diesem Grund bittet das 
Bayerische Landesamt für Statistik alle 
zufällig ausgewählten Haushalte um 
ihre Unterstützung. Von Januar bis De-
zember wird etwa ein Prozent der Bevöl-
kerung stellvertretend für alle Einwoh-
nerinnen und Einwohner des Freistaats 
befragt. Für den überwiegenden Teil der 
Fragen zu Themen wie Haushalt, Fami-
lie, Bildung, Beruf und Lebensunterhalt 
besteht nach dem Mikrozensusgesetz 
Auskunftspflicht.
Fürth. Auch im Jahr 2024 findet der Mik-
rozensus statt. Der Begriff Mikrozensus 
bedeutet „Kleine Volkszählung“ und be-
nennt eine gesetzlich verbindliche, reprä-
sentative Befragung von Haushalten in 
Deutschland. Die Erhebung wird seit 1957 
von den Statistischen Ämtern des Bundes 
und der Länder gemeinschaftlich durchge-
führt. Es wird ein Prozent der Bevölkerung 
stellvertretend für alle Einwohnerinnen und 
Einwohner des Landes zur wirtschaftlichen 
und sozialen Lage befragt. Neben dem 
Grundprogramm enthält das Fragepro-
gramm des Mikrozensus auch Fragen der 
EU-weit durchgeführten Befragungen zur 
Arbeitsmarktbeteiligung (LFS), zu Einkom-
men und Lebensbedingungen (SILC) sowie 
zur Internetnutzung (IKT). Die Ergebnisse 
des Mikrozensus haben sich zu einer wich-
tigen Datenquelle entwickelt. Sie bilden die 
Grundlage für politische Entscheidungen in 
Deutschland, aber auch auf europäischer 
Ebene. Neben der Politik nutzen außer-
dem Wirtschaft, Wissenschaft, Medien und 
die interessierte Öffentlichkeit die Daten 
des Mikrozensus.
In Bayern werden 60 000 zufällig ausge-
wählte Haushalte befragt
Die Befragungen zum Mikrozensus 2024 
finden ganzjährig von Januar bis Dezem-
ber statt. In Bayern werden etwa 120 000 
Personen in rund 60 000 Haushalten be-
fragt. Dabei bestimmt ein mathematisches 
Zufallsverfahren zunächst, welche Gebäu-
de- bzw. Gebäudeteile für die Teilnahme 
am Mikrozensus ausgewählt werden. In 
einem weiteren Schritt übernehmen ehren-
amtlich tätige und geschulte Erhebungsbe-
auftragte die Aufgabe, die zu befragenden 
Haushalte über die Klingelschilder nament-

lich zu erfassen. Dabei können sie sich mit-
tels eines Ausweises als Beauftragte des 
Bayerischen Landesamts für Statistik iden-
tifizieren.
Um verlässliche und repräsentative Ergeb-
nisse gewährleisten zu können, besteht für 
den überwiegenden Teil der Fragen nach 
dem Mikrozensusgesetz Auskunftspflicht. 
Zudem werden die Haushalte innerhalb 
von maximal fünf aufeinander folgenden 
Jahren bis zu viermal befragt. So können 
Veränderungen im Zeitverlauf nachvoll-
zogen und eine hohe Ergebnisqualität er-
reicht werden.
Die ausgewählten Haushalte werden 
schriftlich informiert
Die zufällig ausgewählten Haushalte wer-
den vom Bayerischen Landesamt für 
Statistik schriftlich zur Teilnahme am Mi-
krozensus aufgefordert. Mit dem Schrei-
ben werden sie über den Mikrozensus 
informiert und gebeten, die Fragen des 
Mikrozensus im Rahmen eines Telefonin-
terviews oder einer Online-Befragung zu 
beantworten.
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen 
der Geheimhaltung und dem Datenschutz 
und werden weder an Dritte weitergegeben 
noch veröffentlicht. In der amtlichen Statis-
tik werden die Einzelergebnisse zu aggre-
gierten Landes- und Regionalergebnissen 
zusammengefasst.
Weitere Informationen:
Ausführliche Informationen zum Mikrozen-
sus finden Sie unter:
https://www.statistik.bayern.de/statistik/ge-
biet_bevoelkerung/mikrozensus/index.html
Ein Erklärvideo erklärt, was der Mikrozen-
sus ist, wozu er durchgeführt wird, wie die 
Haushalte zufällig ausgewählt werden, wa-
rum sie mitmachen müssen und was mit 
ihren Antworten passiert:
statistik.bayern.de/mam/statistik/gebiet_
bevoelkerung/mikrozensus/v3-statisti-
sches-bundesamt-mikrozensus-de-ut.mp4
Interessante Ergebnisse aus dem Mikro-
zensus finden Sie in der interaktiven Story-
Map zum Thema Familie und Erwerbstätig-
keit im Zeit- und Regionalvergleich:
s.bayern.de/storymap-pm

6

 
 
 
Die Gemeinde Glattbach sucht für ihren  
kommunalen Kindergarten Storchennest ab sofort ein/e 
 

Kinderpfleger/in (m/w/d) 
in Voll- oder Teilzeit 

 
zur Unterstützung unseres Teams. 
 
Weitere Informationen zu dieser Stelle finden Sie unter www.glattbach.de. 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt?  
Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung bis zum 01.03.2024 
 
Bitte senden Sie diese per E-Mail an stefanie.sauer@glattbach.bayern.de oder postalisch an: 
Gemeinde Glattbach, Personalabteilung, Schulstraße 17, 63864 Glattbach.  
Bewerbungen Schwerbehinderter werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.  
Ihre Fragen werden gerne unter der Rufnummer 06021/3491-21 beantwortet. 
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Antragstellung  
Vereinspauschale 2024 und 
Nachweis Energiekosten
Der förmliche Antrag auf Vereinspauschale 
2024 muss mit allen Unterlagen (Übungs-
leiterlizenzen, ggf. Nachweis Gemeinnüt-
zigkeit) bis zum 01.03.2024 (Ausschluss-
frist!) im Landratsamt Aschaffenburg, 
Bayernstraße 18, 63739 Aschaffenburg 
eingegangen sein. Die Einreichung der An-
träge ist auf dem Postweg, per E-Mail oder 
online im Bayernportal möglich.
Eine persönliche Antragsabgabe im Land-
ratsamt ist grundsätzlich nur nach vorheri-
ger Terminabsprache möglich.
Vereine, die im Jahr 2023 mit der Verein-
spauschale auch einen Energiepreiszu-
schuss beantragt und bewilligt bekommen 
haben, müssen bis 30.04.2024 die tatsäch-
lichen Energiemehrkosten mit dem bereits 
zur Verfügung gestellten Formular „Ver-
wendungsnachweis“ mit entsprechenden 
Unterlagen nachweisen.
Alle Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage unter www.Landkreis-Aschaf-
fenburg.de -> wer macht was -> Vereins-
pauschale.
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiterin-
nen des Landratsamtes Aschaffenburg te-
lefonisch (Mo bis Do vormittags) unter der 
Tel.Nr. 06021/394-291 und -293 oder per 
E-Mail  Vereinspauschale@lra-ab.bayern.
de zur Verfügung.
Sie können auch eine Nachricht hinterlas-
sen, wir rufen Sie dann gerne zurück.

Umweltpreis 2024  
des Landkreises
In diesem Jahr wird zum achten Mal der 
„Umweltpreis des Landkreises Aschaffen-
burg“ verliehen, der alle zwei Jahre aus-
geschrieben wird. Mit diesem Preis wer-
den Initiativen und Leistungen gewürdigt, 
die in vorbildlicher Weise zur Erhaltung 
und Verbesserung der Umwelt sowie der 
natürlichen Lebensgrundlagen beitragen. 
Gleichzeitig muss ein Bezug zum Landkreis 
Aschaffenburg gegeben sein. 
Der Umweltpreis ist mit bis zu 5.000 Euro 
dotiert und kann bei Vorliegen auszeich-
nungswürdiger Leistungen in Teilbeträ-
gen gestaffelt an maximal drei Preisträger 
verliehen werden. Mit dem Umweltpreis 
können z. B. Einzelpersonen, Gruppen, 
Vereine und Verbände, Einrichtungen und 
Organisationen, Unternehmen sowie Land-
kreisgemeinden ausgezeichnet werden.
Die Auszeichnung kann sich insbesondere 
auf folgende Bereiche erstrecken: Natur-
schutz und Landespflege, Gewässer- und 
Bodenschutz, Luftreinhaltung, Land- und 
Forstwirtschaft, Ökologische Bauleitpla-
nung und Siedlungsökologie, Rohstoff-
schonung und nachhaltiges Wirtschaften, 
Regionalvermarktung, Energie und Kli-
maschutz, Abfallvermeidung und –beseiti-
gung, Verkehr, Tourismus und Freizeit oder 
Umweltbildung. 
Entsprechende Vorschläge können bei 
der Umweltabteilung des Landratsamtes 
Aschaffenburg (Bayernstraße 18, 63739 
Aschaffenburg oder per E-Mail an umwelt-
schutz@lra-ab.bayern.de) mit schriftlicher 
Begründung und aussagekräftigen Unter-
lagen (z. B. Situation vor/nach der Maß-
nahme, Fotos) bis spätestens 31.03.2024 

eingereicht werden. Das Vorschlagsrecht 
ist nicht eingeschränkt und kann beispiel-
weise durch Personen, Vereine, Verbände, 
Behörden und Gemeinden wahrgenom-
men werden oder aufgrund eigener Bewer-
bung erfolgen. 
Die Entscheidung über die Preisträger 
2024 wird der zuständige Ausschuss des 
Kreistages treffen. 
Weitere Informationen zum Umweltpreis 
gibt es unter www.landkreis-aschaffenburg.
de oder beim Landratsamt Aschaffenburg 
unter der Telefonnummer: 06021/394-405. 
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Sonstiges

Unternehmersprechtag in 
der ZENTEC GmbH -
Unterstützung für Existenzgründer 
und den Mittelstand
Die Wirtschaftsexperten der AKTIV-
SENIOREN BAYERN e.V. bieten 
Existenzgründer:innen und mittelständi-
schen Unternehmen eine honorarfreie 
Beratung an. Zu den Beratungsschwer-
punkten zählen u. a.: Planung- und Finan-
zierung, Rechnungswesen, Optimierung 
von Organisationsabläufen, Produktion, 
Vertrieb und Marketing sowie Personal-
wesen, Aus- und Weiterbildung. Auch die 
Existenzsicherung und die Unternehmens-
nachfolge sind Themen der Sprechtage. 
Die jeweils 45-minütigen Beratungsge-
spräche finden vormittags statt. Weitere 
Informationen erhalten Sie unter www.ak-
tivsenioren.de.
Nächster Termin ist am 21.02.2024 in 
der ZENTEC GmbH in Großwallstadt.
Anmeldung unter
www.zentec.de/veranstaltungen -
Anmeldeschluss ist am 15.02.2024.
Kontakt: Vanessa Scheyk, Telefon 06022 / 
26 -1110, anmeldung@zentec.de

Amt für Ernährung,  
Landwirtschaft und Forsten 
Karlstadt
Online-Kurse im Februar 2024 für 
Familien mit Kindern von 0 - 3 Jahren
Einführung der Beikost
Von der Milch zum Brei
Do., 22.02.2024, 09:30 - 11:00 Uhr
Referentin: Frau Schubert
Familientisch
Entspannt am Familientisch - So geht‘s!
Mi., 21.02.2024, 09:00 - 10:30 Uhr 
Referentin: Frau Kunz
Ernährung
Kinderernährung: geht das auch vegeta-
risch oder vegan?
Di., 27.02.2024, 16:30 - 18:00 Uhr 
Referentin: Frau Burger
Präsenz-Kurse im März 2024 für 
Familien mit Kindern von 0 - 3 Jahren
Einführung der Beikost
Von der Milch zum Brei
Mi., 06.03.2024, 10:00 - 11:30 Uhr.
Referentin: Frau Bleistein
Ort: Aschaffenburg
Ernährung
2-teiliger Kurs: Vortrag mit anschließen-
dem Praxiskurs
Dieser Kurs findet nur in Kombination statt! 
Es müssen beide Teile gebucht werden.

Teil 1: Kinderlebensmittel unter der Lupe
Teil 2: Mit Kleinkindern unterwegs
- gesunde Snacks selbst gemacht
Fr., 15.03.2024, 09:15 - 12:15 Uhr
Referentin: Frau Höglinger
Ort: Aschaffenburg
Bewegung
Babys von 3 - 5 Monaten
Sinnliche Bewegungserfahrungen
Fr., 08.03.2024, 13:30 - 15:00 Uhr.
Referentin: Frau Groß
Ort: Aschaffenburg
Online-Kurse im März 2024 für 
Familien mit Kindern von 0 - 3 Jahren
Einführung der Beikost
Von der Milch zum Brei
Di., 19.03.2024, 09:00 - 10:30 Uhr
Referentin: Frau Kunz
Übergang zur Familienkost
Vom Brei zum Familientisch
- den Übergang entspannt gestalten
Do., 21.03.2024, 09:30 - 11:00 Uhr
Referentin: Frau Schubert
Ernährung
Nachhaltig ernährt von Anfang an:
Von klein auf essen für die Zukunft
Mi., 06.03.2024, 09:00 - 10:30 Uhr 
Referentin: Frau Kunz
Naschen erlaubt? 
Sinnvoller Umgang mit Süßem
Mo., 11.03.2024, 16:30 - 18:00 Uhr 
Referentin: Frau Burger
ANMELDUNG, viele weitere Kurse und 
alle Infos zu den Kursen unter:
[cid:image004png@01DA58CD.2B9E
5E30] 
www.weiterbildung.bayern.de<http://www.
weiterbildung.bayern.de>
(Bereich Ernährung und Bewegung + Ver-
anstalter: Amt Karlstadt filtern)
Ein bis zwei Tage vor der Veranstaltung er-
halten Sie per E-Mail den Link zur Teilnah-
me am Online-Seminar.
Bitte beachten Sie den Anmeldeschluss im 
Weiterbildungsportal.

Bund Naturschutz
Öko-Tipp der Woche
Intakte Auen: 
natürlicher Hochwasserschutz!
Naturnahe Flüsse und Auen sind nicht nur 
„Hot Spots“ der Artenvielfalt, sie bieten uns 
auch einen hervorragenden ökologischen 
Hochwasserschutz. Anlässlich des Welt-
tags der Feuchtgebiete fordert der BUND 
Naturschutz (BN) Auen und Moore schnel-
ler wieder herzustellen. Denn sie wirken 
wie Schwämme: speichern Wasser, bin-
den CO2 und sind wertvolle Lebensräume 
mit wichtigen Ökosystemleistungen. Sie 
haben deshalb eine bedeutende Rolle für 
den Natur-, Klima- und Hochwasserschutz 
und sind daher auch für uns Menschen 
enorm wichtig. Die schweren Hochwasser 
in Norddeutschland sind dafür nur ein Bei-
spiel aus jüngster Zeit.
In Deutschland sind nur noch ein Drittel der 
ehemaligen Auen vorhanden und über 90 
% der ehemaligen Moore entwässert. So 
haben wir in den letzten Jahrzehnten unse-
re Landschaft systematisch so umgebaut, 
dass sie das Wasser nicht mehr halten 
kann:
Immer mehr Fläche wurde versiegelt, der 
Boden durch intensive Landwirtschaft
verdichtet und Wälder gerodet. Die meis-
ten Flüsse haben wir mit Deichen verbaut, 
sie begradigt und gestaut und außerdem 
ihrer Auen beraubt.



Wo aber das Land kein Wasser mehr auf-
nehmen kann, fließt immer mehr Nieder-
schlagswasser immer schneller zu großen 
Hochwasserwellen zusammen und wenn 
schließlich die Deiche brechen, kommt es 
zur Katastrophe.
Anregungen des BUND wie wir unseren 
Flüssen, Auen u. Mooren helfen können
• Verlangsamung des Abflusses an den 

zahlreichen kleinen Gewässern durch 
Renaturierung und Wiederherstellung 
ehemaliger Flussschleifen und durch Ak-
tivitäten des Bibers.

• Breitwasser statt Hochwasser. Das heißt 
Wiederanbindung von Auen an den Fluss, 
indem Deiche weiter landeinwärts an den 
Rand der Aue verlegt werden

• Verbesserung des Wasserrückhalts im 
Einzugsgebiet durch eine regenspei-
chernde Landbewirtschaftung, die die 
Porenstruktur und Versickerungsfähigkeit 
des Bodens erhält, beispielsweise durch 
Sicherung von dauerhaftem Bewuchs 
(Untersaat), Sicherung von Wiesen (Was-
serabfluss von Wiesen ist nachweislich 
langsamer und geringer als von Äckern), 
Schaffung von Strukturen, vor allem quer 
zum Hang, Erhaltung und Verstärkung 
natürlicher Muldenstrukturen und Wälder.

• Erhöhung der Wasserspeicherfähigkeit 
von entwässerten Mooren durch Renatu-
rierung.

• Versiegelung von Böden durch Bebauung 
reduzieren.

Infos: https://www.bund-naturschutz.de/
natur-und-landschaft/fluesse-und-auen-
inbayern

Martinusforum
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer 
Homepage, über aktuelle Angebote.
Unsere Überlebensformel:
Technologie oder Verzicht?
Dienstag, 20.02.2024 Beginn 19.30 Uhr 
Vortrag über Lösungsstrategien für die ak-
tuellen Umweltkrisen.
Referent: Dr. Ulrich Eberl
Fastentage nach der Buchinger 
Methode
Sechsteiliger Kurs ab Mittwoch, 21.02.2024
Beginn 18.00 Uhr 
Referentin: Liane Engelmann
Was glaubst du?
Donnerstag, 22.02.2024  Beginn 19.00 Uhr 
In dieser Konzert-Lesung präsentieren das 
renommierte Würzburger Singer-Songwri-
ter-Duo „Carolin No“ und der Autor und Re-
ligionspädagoge Rainer Oberthür das
„WAS-GLAUBT-DU-Projekt“. 
„Ist dies das Fasten, dass ich mir 
wünsche!?“
Freitag, 23.02.2024  Beginn 18.00 Uhr bis
Sonntag, 25.02.2024  Ende 13.00 Uhr 
ohne Übernachtung 
Mitten in der Fastenzeit suchen wir Antwor-
ten auf die Frage: Was bedeutet eigentlich 
„Fasten“?
Referenten: Ursula Silber, Jo Beckers
Schenk dir einen Quellentag
Samstag, 02.03.2023  Beginn 9.30 Uhr
Kreistänze, Gebärden, Texte, Impulse und 
die Stille wollen die eigene Lebendigkeit 
stärken.
Referenten: Rita und Lorenz Hummel
Carpe diem!
Sonntag, 03.03.2024  Beginn 17.00 Uhr 
Der Chor „Collegium Vocale“ und das In-
strumentalensemble „Capella pizziarco“ 
präsentieren Werke aus Renaissance und 
Barock.

Alle Veranstaltungen finden im Martinus-
haus Aschaffenburg statt.
Nähere Informationen und Anmeldung: 
www.martinusforum.de
Martinusforum Aschaffenburg-Schmerlen-
bach e.V., Treibgasse 26, 63739 Aschaf-
fenburg, 
Tel. 06021 39 21 00, Fax: 06021 39 21 19, 
E-Mail: info@martinusforum.de

Sozialdienst kath. Frauen 
e.V. Aschaffenburg,
Information zur rechtlichen Betreuung 
für Betroffene
Aschaffenburg. Der Sozialdienst katholi-
scher Frauen e.V. Aschaffenburg bietet am, 
Mittwoch, 21.02.2024 von 10.00 – 14.00 
Uhr einen Betreuungstag für Personen an, 
die unter einer rechtlichen Betreuung ste-
hen oder an einer solchen interessiert sind.
Wie bekomme ich einen Betreuer? Welche 
Aufgaben hat er? Darf ein Betreuer alles 
bestimmen?
Diese und andere Fragen können in einem 
pers. Gespräch beantwortet werden.
Es besteht ebenso die Möglichkeit einer 
Telefonberatung. Gerne kann auch ein Al-
ternativtermin vereinbart werden.
Anmeldung: Sozialdienst kath. Frauen e.V. 
Aschaffenburg, Erbsengasse 9, 
Aschaffenburg. Tel. 06021/27806
Information zur rechtlichen Betreuung 
für Betroffene
Miltenberg. Der Sozialdienst katholischer 
Frauen e.V. Aschaffenburg bietet am, Mon-
tag, 26.02.2024 von 10.00 – 14.00 Uhr im 
Familienzentrum Miltenberg, Mainstr. 19 in 
63897 Miltenberg einen Betreuungstag für 
Personen an, die unter einer rechtlichen 
Betreuung stehen oder an einer solchen 
interessiert sind.
Wie bekomme ich einen Betreuer? Welche 
Aufgaben hat er? Darf ein Betreuer alles 
bestimmen?
Diese und andere Fragen können in einem 
pers. Gespräch beantwortet werden.
Es besteht ebenso die Möglichkeit einer 
Telefonberatung. Gerne kann auch ein Al-
ternativtermin vereinbart werden.
Anmeldung: Sozialdienst kath. Frauen e.V. 
Aschaffenburg, Erbsengasse 9, 
Aschaffenburg. Tel. 06021/27806

Hebammen-Wochenbettambulanz
für Wöchnerinnen und stillende Frauen:
Sonn- u. feiertags 9 – 12 Uhr, Eingangsbe-
reich Klinikum, ohne Voranmeldung!
www.hebko-aschaffenburg.de

Selbsthilfe bei Depressionen 
e.V.
In unserer Kontaktstelle treffen sich wö-
chentlich 20 Gruppen zu den Themen De-
pressionen, Burnout, Ängste und Zwänge.
Darunter gibt es 2 Gruppen für junge Leu-
te ab 18+, eine Gruppe für hochsensible 
Menschen, eine Online-Gruppe und eine 
Gruppe für Eltern psychisch kranker Kin-
der.
Gruppenübergreifende Veranstaltungen 
helfen Betroffenen, aus ihrer sozialen Iso-
lation herauszukommen.
Anmeldung und Info unter:
Selbsthilfe bei Depressionen e.V.
Wermbachstr. 13 (Eingang Freihofsgasse)
63739 Aschaffenburg, Tel. 06021-23626
E-Mail: info@redenundhandeln.de
Internet: www.redenundhandeln.de
Spendenkonto:
IBAN DE34 7955 0000 0000 0023 11

Rentenberatung
Der Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung, Eberhard Lorenz, 
Bangertstr. 4a, 63864 Glattbach berät Sie 
qualifiziert und kostenfrei in allen Fragen 
zur Rentenversicherung. 
Anträge auf Rente und Kontenklärung kön-
nen zeitnah gestellt werden.
Terminvereinbarungen bitte unter Telefon 
06021 425121.

– Ende des amtlichen Teils –
Kurt Baier, 1. Bürgermeister
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– das ist unser Ziel. Wenn Sie 
als Sti�er mit uns die Segel 
setzen wollen, rufen Sie uns 
an unter:

Zukunft ohne Alzheimer
in eine

Gerne senden wir Ihnen unsere 
Broschüre zu.

Sti�ung Alzheimer Initiative gGmbH
Kreuzstraße 34, 40210 Düsseldorf
www.alzheimer-forschung.de/sti�ung

0211-83680630



Zeit zum Lachen
Am kommenden Wochenende geht der 
Fasching auf seinen Höhepunkt zu. Men-
schen finden sich zusammen zum Fröh-
lichsein und zum Lachen.
Interessant ist , dass der Fasching in den 
katholischen Städten in Deutschland be-
sonders gefeiert wird und weltweit in den 
Ländern des Südens, die auch katholisch 
geprägt sind. Das hängt vielleicht damit zu-
sammen, dass Katholischsein verbunden 
ist mit einer Bejahung des Lebens und mit 
der Hoffnung auf Auferstehung.
Allerdings gibt es auch Gegenbewegungen. 
In meiner Heimatdiözese ist in vielen Pfar-
reien vom Faschingssonntag bis -dienstag 
das sog. 40-stündige Gebet als Sühne im 
Fasching. Aber eigentlich kommt ja danach 
die Fastenzeit als Zeit der Buße. Wenn wir 
in die Bibel hineinschauen, dann heißt es 
schon im Alten Testament: Gottesdienst fei-
ern  heißt fröhlich vor dem Herrn sein.
Lange Zeit galt bei uns im Gottesdienst 
ernstes, stilles Hören, nicht miteinander re-
den. Das wurde ein wenig anders seit dem 
2. Vatikanischen Konzil. Bräuche eines 
lebendigen Feierns kommen aus andern 
Länder zu uns. Die Wiedereinführung des 
Friedensgrußes brachte auch mehr Leben.
Es taucht die Frage auf: Hat Jesus gelacht? 
Seine Gegner werfen ihm vor: Fresser und 
Weinsäufer, Freund der Zöllner und Sün-
der. Also war er wohl sicher fröhlich dort.
Wissenschaftliche Untersuchungen erge-
ben, dass lachende Menschen schwere 
Zeiten besser überwinden. Ich glaube zu 
einem Christen gehört Humor, lachen über 
sich selbst, Gelassenheit.
Ich wünsche uns allen eine frohe Zeit. 
Ihr Karl Mödl, Pfr. i. R. m. d. Seelsorgeteam

Gottesdienstordnung 
der Pfarreiengemeinschaft
Glattbach – Johannesberg 
vom 09.02. bis 18.02.2024

G-RZ = Glattbach Roncalli-Zentrum
G-AK = Glattbach Alte Kirche

J = Johannesberg
R = Rückersbach

S = Steinbach
B = Breunsberg Kapelle

Samstag, 10.02. – Hl. Scholastika
 Kollekten für die Aufgaben unserer 
 Pfarrgemeinden
17:45 Uhr  G-RZ  Dreiviertel-Sonntag 
 - Familiengottesdienst und Heribert‘s 
 Büttenpredigt

18:00 Uhr  R  Eucharistiefeier am Vorabend
 f. lebende und verstorbene der Familie 
 Dr. Peter Kokew
 f. Lotti und Josef Nowak
 f. Dr. Rüdiger und Ursula Krull
 f. Dr. Dirk Bruns
 f. verstorbene der Familie Spachmann
 f. Herbert Marks
 f. Robert Tauschek
 f. Karlheinz Röll
Sonntag, 11.02.
6. Sonntag im Jahreskreis
 Kollekten für die Aufgaben unserer 
 Pfarrgemeinden
09:30 Uhr  S  Eucharistiefeier 
 für die Pfarreiengemeinschaft
 f. Fam. Kunkel u. Jonek
 - anschl. Kirchen-Café: bitte Tasse 
 mitbringen!
10:00 Uhr  J  Eucharistiefeier
 f. Anton u. Maria Wagner
 f. Simon u. Mathilde Kraus u. Ang.
Montag, 12.02.
Montag der 6. Woche im Jahreskreis
14:00 Uhr  G-RZ  Seniorenfasching
Mittwoch, 14.02. 
Aschermittwoch, Fast- u. Abstinenztag
17:00 Uhr  S  Bußgottesdienst mit
 Aschekreuz
18:00 Uhr  R  Bußgottesdienst mit
 Aschekreuz
18:30 Uhr  J  Bußgottesdienst mit 
 Aschekreuz
18:00 Uhr  G-RZ  Bußgottesdienst mit 
 Aschekreuz
Donnerstag, 15.02.
Donnerstag nach Aschermittwoch
15:00 Uhr  B  Kreuzweg-Andacht
Freitag, 16.02.
Freitag nach Aschermittwoch
17:30 Uhr  S  Rosenkranz für die verfolgten 
 Christen weltweit
18:00 Uhr  S  Eucharistiefeier
Samstag, 17.02.
Samstag nach Aschermittwoch
 Kollekten für die Aufgaben unserer  
 Pfarrgemeinden
17:45 Uhr  G-RZ  Eucharistiefeier am Vor-
 abend für die Pfarreiengemeinschaft u.
 f. Ludmila u. Karl Jelko u. Eltern
 f. Artur Rosenberger, Eltern, Schwieger-
 eltern, Benno Stenger, leb. u. verst. Ang.
18:00 Uhr  R  Eucharistiefeier am Vorabend
 f. Lore Glaser, Karl u. Anna Kreß
 f. Peter u. Lydia Weidinger
Sonntag, 18.02.
1. Fastensonntag
 Kollekten für die Aufgaben unserer  
 Pfarrgemeinden
10:00 Uhr  J  Eucharistiefeier
 f. Elisabeth Hein (best. v. KAB 
 Johannesberg)
 f. Gunther u. Erna Stadtmüller u. Ang.
 f. Simon u. Frieda Wüst u. Hans Stein
 f. Helga, Josef u. Matthias Patzelt
 f. Valentin u. Hermine Steinbacher u. Ang.
 f. Walter u. Roswitha Kraus, Marga, 
 Edgar u. Sebastian Hein
 f. Edgar Fecher u. Ang.
 f. Josef u. Margarete, Marianne u. Anne  
 Stadtmüller
 f. Benedikt u. Barbara Kraus
 f. Luise u. Adam Sauer, leb. u. verst. Ang.

Pfarreiengemeinschaft 
Glattbach-Johannesberg 

St. Maria und Johannes d. T.
Das Messias-Geheimnis bei Markus
Eine Besonderheit ist beim Evangelisten 
Markus das sog. Messias-Geheimnis. Je-
sus, der Christus, der Messias, der Gesalb-
te „blitzt“ im Evangelium immer wieder auf, 
kann aber erst ganz am Ende des Evangeli-
ums in seiner ganzen Fülle erkannt werden.
Dreimal montags möchte ich mit Inter-
essierten von 18.30 bis 20.00 Uhr „Das 
Messias-Geheimnis bei Markus“ nachspü-
ren. Wir treffen uns immer im Café MGH 
Johannesberg alle vierzehn Tage in der 
Fastenzeit: Montag, 19.02.; Montag, 04.03. 
und Montag, 18.03. Auf Ihr Kommen freut 
sich Nikolaus Hegler, Pfarrer
Für Frauen:
Sehen - hören - riechen - schmecken - 
fühlen - tasten
Bibel erleben mit allen Sinnen
Montag, 26.02.2024 von 18.30 - 20.00 Uhr
Montag, 25.03.2024 von 18.30 - 20.00 Uhr
Montag, 29.04.2024 von 18.30 - 20.00 Uhr
Herzliche Einladung von Angelika 
Schwarzkopf.
Trauer-Café im MGH
Gemeinsam wollen wir bei Kaffee oder 
Tee miteinander ins Gespräch kommen. 
Alle Trauernden, die sich in Gemeinschaft 
austauschen möchten, sind zum Trauer-
gespräch herzlich eingeladen und will-
kommen. Aus organisatorischen Gründen 
bitten wir um eine Anmeldung im Pfarrbüro 
Johannesberg (Telefon: 0 60 21 / 42 17 69) 
oder bei Pfarrer Nikolaus Hegler (Handy: 
0171 / 35 28 37 9) bis Dienstag vor dem 
Treffen. Die nächsten Termine des Trauer-
Café im MGH sind
Donnerstag, 07.03.2024 von 15 bis 17 Uhr
Donnerstag, 04.04.2024 von 15 bis 17 Uhr
Küsterdienst in St. Marien
Wir sind auf der Suche nach Verstärkung 
für unser Team der Küster. Melden Sie sich 
bei Bereitschaft im Glattbacher Pfarrbüro.
Haus- und Krankenkommunion
Wenn Sie für sich oder einen Angehörigen 
die Krankenkommunion möchten, melden 
Sie sich bitte im zuständigen Pfarrbüro.
Pfarrbüros
• Glattbach
Tel. (0 60 21) 629 27 00
Fax (0 60 21) 629 27 03 
Montag u. Donnerstag von 09.00 - 11.30 Uhr 
Mittwoch von 16.00 - 17.30 Uhr
Das Pfarrbüro ist am 22. Februar nicht 
besetzt.
• Johannesberg
Tel. (0 60 21) 42 17 69
Fax (0 60 21) 46 06 08 
vorübergehend nicht besetzt
Beide Büros sind vom 12. - 16. Februar 
geschlossen.
E-Mail-Adresse:
pg.johannesberg@bistum-wuerzburg.de

Messbestellungen
Gerne können Sie Ihre Gottesdienste zu 
allen Bürozeiten der Pfarrbüros persönlich 
oder telefonisch bestellen oder Sie nutzen 
die in den Kirchen ausgelegten Kuverts, 
die über den Kollektenkorb oder per Brief-
kasten an das jeweilige Pfarrbüro weiter-
geleitet werden.
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Zum Gespräch stehen Ihnen gerne zur 
Verfügung:
Pfarrer Nikolaus Hegler: 
 mobil 0171 - 352 83 79
Diakon Alexander Fuchs: 
 mobil 0175 - 2 96 08 84
Pastoraler Mitarbeiter Richard Rosenberger: 
 mobil 0151 - 54 86 48 49 
 (außer Mittwoch & Freitag)
Pfarrer i. R. Karl Mödl: 
 Termine bitte mit den Pfarrbüros 
 absprechen.
Helga Balthesen 
 (Geistliche Begleitung / ignatianisch): 
 Tel. 06021 - 42 18 11
Internet:
• Pfarreiengemeinschaft:
www.kirche-glattbach-johannesberg.de
• Partnerschaft mit Litumbandyosi: 
www.pamoja-glattbach-johannesberg.de
• Roncalli-Zentrum: 
www.roncalli-glattbach.de
Bücherei Glattbach
• Montag:  09.00 Uhr - 10.00 Uhr
• Dienstag:  16.00 Uhr - 18.00 Uhr
• Donnerstag:  18.30 Uhr - 20.00 Uhr
• Samstag:  17.00 Uhr - 18.00 Uhr
• Sonntag:  11.00 Uhr - 12.00 Uhr
Bitte an Feiertagen und in den Ferien 
abweichende Öffnungszeiten beachten!
Tel. 0 60 21 - 629  27 07
buecherei-glattbach@gmx.de
https://roncalli-glattbach.de/buecherei-glattbach
Nächstenhilfe Glattbach
Tel. 06021 - 629 25 43
Caritas-Sozialstation 
St. Stephanus e. V. Hösbach
Brunnenstraße 40 – Tel. 06021 - 5 66 66
Unsere Pfarreiengemeinschaft sowie die 
beiden Kommunen Glattbach und Johan-
nesberg sind Mitglieder und unterstützen 
die Caritas-Sozialstation!
Katholische Bildungshäuser
Bitte beachten Sie auch das vielfältige Pro-
gramm unserer regionalen Bildungshäuser:
• Tagungszentrum Schmerlenbach: 
 www.schmerlenbach.de
• Martinushaus Aschaffenburg: 
 www.martinushaus.de
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Evangelische St. Paulusgemeinde
Damm/Strietwald/Glattbach/Johannesberg

ANSCHRIFT:
Evang.-Luth. St. Paulusgemeinde
Paulusstr. 15, 63741 Aschaffenburg
Tel.: AB 42 31 25, Fax: 42 45 90
E-Mail:
pfarramt.stpaulus.ab@elkb.de
Homepage:
www.st-paulus-aschaffenburg.de
Auf unserer Homepage finden Sie auch je-
den Tag einen neuen, kleinen Podcast, der 
Sie durch den Tag begleiten kann. Schau-
en Sie einmal rein ;-) 
Bankverbindung: 
IBAN: DE87 7955 0000 0000 3000 20
Sprechstunde Pfarrerinnen
Pfarrerin V. Wölfle und Pfarrerin M. Schön-
wald Sprechstunde nach Vereinbarung, 
bitte telefonisch anfragen.
Das Pfarrbüro erreichen Sie: 
 Montag 11.00 - 12.00 Uhr 
 Dienstag 14.00 - 16.00 Uhr 
 Mittwoch 10 - 12 Uhr (B. Unterköfler) 
 Donnerstag 15.00 - 17.00 Uhr 
 Freitag 9:30 - 11:30 Uhr
Wir sind für Sie da...
Sprechen Sie uns an, wenn Sie sich aus-
tauschen möchten oder ein Gespräch wün-
schen. Melden Sie sich telefonisch oder 
per E-Mail. Unser Anrufbeantworter wird 
täglich abgehört. 
Gerne beraten wir Sie, wenn es um eine 
Hochzeit, Taufe, Beerdigung oder um die 
Vermietung des Gemeindehauses geht. 
Bitte melden Sie sich hierzu am besten zu 
unseren Bürozeiten. Bis bald, wir freuen 
uns auf Sie!  Ihr St. Paulus-Team

* * * * * * * * * * * * * * *
Wir sammeln weiter …
„St. Paulus unterstützt
mit Lebensmitteln…“
WIR, SIE haben so fleißig und großzügig 
gegen Armut und Obdachlosigkeit in un-
serer Stadt Aschaffenburg für Grenzenlos 
e.V. gespendet.
Auch in der kalten Zeit denken Sie doch 
bitte auch weiterhin an die bedürftigen Mit-
bürger, die sich besonders am Anfang des 
Jahres, so wenig leisten können.
Sie können Ihre Spenden zu den Büro-
zeiten im Kreuzgang im Korb abgeben. 
Wir leiten alle Gaben ohne Umwege an 
Grenzenlos e.V. weiter. Vielen Dank für 
alle bereits erwiesene Unterstützung in der 
zurückliegenden Zeit. Wir rechnen mit ihrer 
Großherzigkeit auch in den kommenden 
Monaten.
Ihre V. Wölfle im Auftrag von Grenzenlos 
e.V. 

* * * * * * * * * * * * * * *
Unsere Gottesdienste:
Sonntag, 11.02.
10:15 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl
 V. Wölfle, Pauluskirche
 anschl. Kirchenkaffee im Gemeinde- 
 haus

Sonntag, 18.02.
18:00 Uhr  Abendgottesdienst 
 „Sing & Pray“
 mit Wunschliedern, 
 M. Schönwald, Pauluskirche
Sonntag, 25.02.
10:15 Uhr  Familiengottesdienst 
 mit Tauferinnerung
 M. Schönwald & Team, Pauluskirche
Freitag, 01.03.
17:30 Uhr  Ökum. Gottesdienst
 zum Weltgebetstag, Hl. Dreifaltigkeit,
 Neuapostolische Gemeinde, Pfarreien-
 gemeinschaft Glattbach Johannesberg,
 Pauluskirche
Seniorenkaffee
„Die Muse hat sich wohl verdrückt.
Bisher ist mir kein Vers geglückt.
Wie kommt es, dass sie sich nicht meldet?
Hat sie sich etwa auch erkältet -
wie manche Menschen in diesen Tagen?
Nun ja, nicht jedes Wetter schafft Behagen. 
Da fragt es sich: „Geh‘ ich da raus?
Bleib ich nicht lieber gar zu Haus?“
Doch hiervon gilt es abzuraten
und immer wieder einzuladen
ganz herzlich ohne viel Tamtam
zum Seniorenkaffee im Stadtteil Damm.
Herumgesprochen hat sich schon weit, 
dass ein tolles Team dort ist bereit,
auch uns, der Generation von Alten
einen wunderbaren Mittag zu gestalten. 
Besonders in turbulenten Zeiten
und damit einhergehenden Widrigkeiten
ist das Erleben von Gemeinschaft wichtig.
Drum ist Dazukommen und Mittun richtig. 
So packen wir‘s also mutig an!
Mit Resignation geht nichts voran. 
Dann freuen sich auch auf diesen Winter
frei nach ‘nem Lied „nicht nur alle Kinder“. 
H. Fleckenstein
Unsere Treffen finden 1x monatlich, jeweils 
montags von 14:30 - 16:15 statt. 
Der nächste Termine sind am: 
04. März
„Gemeinsam kreativ sein – wir zaubern 
Osterschmuck mit geringem Aufwand 
für zuhause.“
Referentin.: Sabine Schlüter
15. April
„Die Kriminalpolizei rät.“
Ref.: Karsten Feegers, Kriminalhauptmeis-
ter bei der Kriminalinspektion Aschaffen-
burg, Beratungsstelle vorgesehen. Nach 
einem kurzen geistlichen Impuls stehen 
zunächst der Austausch und die Gesellig-
keit im Vordergrund. Für das leibliche Wohl 
sorgt unser Kuchen-Team. – Vielen Dank 
vorab. Was Sie mitbringen können? Freu-
de am gemeinsamen Kaffee-Trinken. Ide-
en für die Gestaltung zukünftiger Treffen. 
Humor. Bekannte, Freunde und Nachbarn 
…
Wir freuen uns auf das Wiedersehen.
V. Wölfle für das Seniorenkaffee-Team
Kindergottesdienst
Wir feiern in der Paulusgemeinde Gottes-
dienste für und mit Kindern. Darum finden 
bei uns Kindergottesdienste zeitgleich zum 
Haupt-Gottesdienst statt. Und wir feiern 
Gottesdienste für Groß und Klein. 
Der nächste Termin: Sonntag, 21. April 
2024
Krabbelgruppe in St. Paulus:
Es krabbelt wieder in St. Paulus! Mütter und 
Väter von Babys im Alter von ca. 6 Monate 
bis etwa 2 Jahre treffen sich mittwochs von 
9:30 bis 11:00 Uhr mit ihren Kindern im Ge-
meindehaus zum Spielen, Singen, Erfah-
rungsaustauch und gemeinsamen Früh-



stücken. Haben Sie auch Interesse? In den 
Schulferien pausiert die Krabbelgruppe im 
Gemeindehaus.
Infos: über das Pfarramt
Erinnerung an Deine Taufe
Gottesdienst für Groß und Klein 
am Sonntag, 25. Februar 
um 10.15 Uhr, Pauluskirche
In der Taufe bekommen wir Gottes Segen 
zugesprochen. Doch bei vielen Menschen 
ist diese schon eine Weile her. Damit wir 
nicht vergessen, dass Gott immer bei uns 
ist, erinnern wir uns daran. Und … egal wie 
alt du bist: 
Bringe gerne Deine Taufkerze mit! Wir fei-
ern einen Gottesdienst voller Schwung für 
Groß und Klein. Er ist eine die Generatio-
nen übergreifende Feier der Liebe Gottes, 
gestaltet vom Familiengottesdienst-Team. 
Biblische Geschichten, witziges Theater, 
Musik, Bewegung, Minipredigt, Tiefgang, 
Spaß und Überraschungen gehören unbe-
dingt mit dazu.
Konfi-Kurs 2023/2024:
Der nächste Konfi-Freitag ist am:
09. Februar 2024: 17:15 - 19:15 Uhr 
im Gemeindehaus, Boppstr. 17
Falling in love – 
Ein Valentinstags Konzert
Die Magie der Liebe wird musikalisch zum 
Leben erweckt durch bekannte und belieb-
te Vertonungen unterschiedlichen Genres. 
Es erklingen lyrische und schwungvolle 
Duette, wie auch Lieder, die das Publikum 
am Tag der Liebe zum Zuhören und Ein-
stimmen zu einem besonderen Abend ein-
laden. 
Interpreten:
 Miriam Möckl, Sopran
 Johannes Haßkerl, Tenor
 Maria Franzke, Klavier
Mittwoch, 14.02.2024 - 18.00 Uhr 
Der Eintritt ist frei – Spenden erwünscht
St. Paulus Projektchor
Kommen Sie einfach in unseren Projekt-
chor! Fühlen Sie sich eingeladen mitzusin-
gen. Geben Sie unserem Chor Ihre Stim-
me. Wir freuen uns auf Sie!
Angeleitet werden wir von Susanne Rein-
schmidt, unserer kompetenten Chorleite-
rin.
Jede Probe beginnt mit Stimmlockerungs- 
und Stimmbildungsübungen.  
Wir treffen uns immer 
dienstags um 18:45 Uhr 
im Gemeindehaus, Boppstr. 17.
Der St. Paulus Projekt Chor probt im neuen 
Jahr wieder:
20.02., 05.03., 12.03., 09.04., 16.04., 
23.04., 07.05.,und 14.05.24  
Bei Fragen sind wir dankbar für eine Rück-
meldung – am besten im Pfarrbüro zu den 
Bürozeiten.
Bis dahin, herzliche Grüße   
 S. Reinschmidt und C. Herwig
Sing & Pray 
Abendgottesdienst wieder von Oktober 
- Ostern 
Wir verändern unser Gottesdienstpro-
gramm! Wir probieren es für ein weiteres 
halbes Jahr in der Paulusgemeinde: 
Einmal im Monat feiern wir – einen Abend-
got-tesdienst um 18.00 Uhr anstatt des 
Gottesdienstes am Morgen um 10.15 Uhr. 
Unter dem Motto „Sing & Pray“ erwartet Sie 
ein stimmungsvoller Gottesdienst mit Mu-
sik, persönlichem Gebet und Segen. 
18.02. „mit Wunschliedern“ / 
17.03. „mit musikalischem Gast“
M. Schönwald
Lobpreis-Abend – 
Mit Musik Herzen berühren
Musik kann unser Herz oft tiefer berühren 
als Worte dies können. Auch im Gebet 
kann man diese Erfahrung machen. Und 
Lobpreis ist eine gesungene Form des 
Gebets. Mit der Band „Weniger ist nichts“ 

hat die moderne Kirchenmusik Einzug ge-
funden in der Paulusgemeinde. Ein jun-
ges Team von Ehrenamtlichen bereitet die 
Lobpreis-Abend vor. Mit Lobpreis bringen 
wir Begeisterung und Dankbarkeit gegen-
über Gott zum Ausdruck. An den Lobpreis-
Abenden steht das Singen im Mittelpunkt. 
Danach gibt es die Möglichkeit zur Begeg-
nung untereinander. In diesem Jahr 2023 
findet noch ein Lobpreis-Abend in der Pau-
luskirche statt am: 
Sonntag, 13.04. 2024 um 19.30 Uhr 
M. Schönwald
AKTUELLER GEMEINDEBRIEF:
Unseren aktuellen Gemeindebrief entneh-
men Sie bitte der Box neben dem Schau-
kasten an der Pauluskirche. Selbstver-
ständlich finden Sie alle Artikel aus dem 

Gemeindebrief, aktuelle Hinweise sowie 
verschiedene Links zu den TV und Online-
gottesdiensten auf unserer Homepage un-
ter: www.st-paulus-aschaffenburg.de
„EVANGELISCH“ im RADIO/FERNSE-
HEN:
Radio: Jeden Sonntag um 10:32 Uhr auf 
Bayern 1: Evangelische Morgenfeier. 
Danach in der in der Mediathek: www.
br.de/mediathek/podcast/evangelischemor-
genfeier/551
Jeden 2. Sonntag um 10:05 Uhr im Deutsch-
landfunk: Gottesdienst. Informationen unter: 
www.rundfunk.evangelisch.de/kirche-im-
radio/
Fernsehen: Jeden zweiten Sonntag um 
9:30 Uhr im ZDF: Evangelischer Gottes-
dienst.
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Aus Vereinen und Verbänden

Bericht vom Ehrenabend der Feuerweh-
ren des Landkreises Aschaffenburg
Am Freitag, 02.02.2024 fand der Ehren-
abend der Feuerwehren des Landkreises 
Aschaffenburg statt. Im Rahmen der Ver-
anstaltung wurden zahlreiche Feuerwehr-
leute für ihren langjährigen aktiven Dienst 
geehrt, darunter auch Sven Paulson von 
unserer Feuerwehr, der für 25 Jahre aus-
gezeichnet wurde. Ralf Englert erhielt 
zudem eine Ehrung für 40 Jahre aktiven 
Dienst.
– Grußworte und Ansprachen –
Kreisbrandinspektor Otto Hofmann und 
Landrat Dr. Alexander Legler hielten in ih-
ren Ansprachen Grußworte und würdigten 
die Verdienste der geehrten Feuerwehrleu-
te. Sie betonten die Bedeutung des ehren-
amtlichen Engagements in der Feuerwehr 
und dankten den Geehrten für ihren Ein-
satz zum Schutz der Bevölkerung.
– Musikalische Begleitung und gemütlicher 
Ausklang –
Die Keilberger Musikanten sorgten für die 
musikalische Umrahmung des Abends. 
Nach den Ehrungen fand ein Stehempfang 
mit Getränken und Essen statt. Unsere 
Feuerwehr übernahm wie schon in den ver-
gangenen Jahren die Getränkeausgabe.
– Insgesamt 120 Ehrungen –
Im Laufe des Abends wurden insgesamt 
120 Feuerwehrleute für 25, 40 und 50 
Jahre ehrenamtlichen Feuerwehrdienst 
geehrt. Zusätzlich zu den Urkunden und 
Ehrenzeichen erhielten die Geehrten die 
goldene Ehrenamtskarte.
– Dank und Anerkennung –
Der Ehrenabend war eine gelungene Ver-
anstaltung, die den Stellenwert des ehren-
amtlichen Engagements in der Feuerwehr 
unterstrich. Wir gratulieren allen geehrten 
Feuerwehrleuten zu ihren Auszeichnungen 
und bedanken uns für ihren Einsatz und 
ihre Treue zur Feuerwehr.
– Besonderer Dank an Sven Paulson und 
Ralf Englert –
Wir möchten uns an dieser Stelle beson-
ders bei Sven Paulson und Ralf Englert für 
ihre langjährige und aktive Mitgliedschaft in 
unserer Feuerwehr bedanken. Ihr Einsatz 
und ihre Kameradschaft sind beispielhaft.

Turnverein 
Glattbach 1895 e.V.

Fitness-Gruppen
TV-HALLE
„Fitness am Abend“, 
dienstags 19.45 bis 21.00 Uhr
„Walking“, 
dienstags 10.00 bis 11.15 Uhr
Treffpunkt Schützenhaus/Wiesengrund
„Rückengymnastik“ 
mittwochs 18.45 bis 20.00 Uhr
„Bewegung mit Musik“
donnerstags 09.30 bis 10.30 Uhr
SCHULTURNHALLE
Hatha Yoga
montags 17.30 bis 18.30 Uhr
Gymnastikraum
„Freizeitsport Basket-/Volleyball“, 
montags 20.45 bis 22.00 Uhr
„to move“ beim TVG
dienstags 19.00 bis 20.00 Uhr
„HIIT“ (High Intensiv Interval Training), 
donnerstags 19.30 bis 20.15 Uhr
„ZUMBA“, 
donnerstags 20.30 bis 21.30 Uhr
TV-HALLE TURNEN
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 1
Für die Jüngsten vom Krabbelalter
bis zum 2. Geburtstag
Mittwochs von 15:45 bis 16:45 Uhr
in der TV-Halle
Eltern & Kind-Turnen Gruppe 2
Für Kinder ab dem 2. Geburtstag
bis 3 ½ Jahre
Freitags von 15.45 bis 17:00 Uhr
in der TV-Halle

Abteilung: Handball
HSG 2020 Haibach/Glattbach
http://www.hsg2020.de
www.facebook.com/glatthaihandball 
HANDBALL AKTIVE
Ergebnisse vom Wochenende
Damen 1
HSG Haibach/Glattbach –
TSV Pfungstadt  28:21
Herren 1
HSG Haibach/Glattbach –
HSG Erbach/D.-Erbach  30:24



Herren 2
HSG Haibach/Glattbach II –
TuSpo Obernburg III  19:34
Heimsieg zum Kappeowend
Am Kappeowend-Samstag hatten die Da-
men den Tabellennachbar TSV Pfungstadt 
zu Gast.
Das Hinspiel ging noch unentschieden aus, 
obwohl man über weite Strecken das Spiel 
in der eigenen Hand hatte. Dieses Mal soll-
ten 2 Punkte her.
Die TSV begann direkt mit einem 0:3 Lauf. 
Dann fingen auch langsam die HSGlerin-
nen an mitzuspielen. Die Abwehr stabili-
sierte sich im Verlauf und so konnte in der 
7. Minute das Blatt gewendet werden. Es 
konnte sich immer wieder C. Sauer im Tor 
auszeichnen, die auch freie Bälle stark 
verteidigte. Mit diesem Rückhalt ging es in 
den Angriff. Bis zur Halbzeit erspielte man 
sich einen 5 Tore Vorsprung (16:11).
Nicht locker lassen war die Devise der 
Halbzeitansprache. Die Kräfte mussten 
weiter vor allem in der Abwehr gebündelt 
werden, da die Zuschauer ein sehr körper-
betontes Spiel sahen. In der Anfangsphase 
der zweiten Hälfte gab es gleich auf beiden 
Seiten innerhalb von 1 Minute jeweils eine 
rote Karten. Vor allem die Gäste stachelte 
dies an und mobilisierten nochmal Kräfte. 
Kombiniert mit Unkonzentriertheiten der 
Gastgeberinnen schafften sie es auf 21:19 
heranzukommen. Unbeeindruckt reagier-
ten die HSGlerinnen mit einem 6:0 Lauf 
und blieben 17 Minuten ohne Gegentor 
(27:19).
Zum Schluss stand ein 28:21 Sieg auf der 
Anzeigetafel und 2 Punkte für die HSG.
Das nächste Spiel findet am 18.02 um 15 
Uhr statt. Dann sind die Damen zum Derby 
bei der HSG Kahl/Kleinostheim zu Gast.
Auf lautstarke Unterstützt wird gebaut!
Es spielten: C. Sauer, L. Hock (0), D.  
Rosenzweig (1), S. Flörchinger (3), R.  
Latakaite-Willig (5/2), M. Stolle (0), J. Möckl 
(4), Ch. Dittrich (5), L. Helfrich (2), L. Müller 
(1), H. Markert (5), E. Weiz (2)
Gelungene Generalprobe vor Spitzen-
spiel mit einigen Schönheitsfehlern
Bevor es zum Kappeowend in die Glatt-
bacher Halle ging, empfing unsere Erste 
Männermannschaft die Spielgemein-
schaft aus Erbach. Wir konnten endlich 
personell wieder aus dem Vollen schöpfen, 
während bei den Gästen zwei der drei Top-
torschützen fehlten. Auf dem Papier sollte 
es es eine eindeutige Partie werden, doch 
die Erbacher sollten es uns definitiv nicht 
leicht machen.
Die Anfangsviertelstunde verlief sehr aus-
geglichen, ehe sich unsere HSG in der 22. 
Minute das erste Mal mit 3 Toren absetzen 
konnte. Allerdings ließ man den Gast fast 
über das ganze Spiel hinweg in Schlagdi-
stanz bleiben, was an einer stellenweise 
zu passiven Abwehr, aber vor allem an der 
Qualität der Abschlüsse lag: Man testete 
an diesem Samstag aus, was ein Hand-
balltor aushalten muss, so oft wie der Ball 
an Pfosten oder Latte landete. Dennoch 
ließen wir keineswegs Zweifel aufkommen, 
wer das Spiel als Sieger verlassen sollte. 
Mit zunehmender Spielzeit und schwinden-
den Kräften bei den Gästen konnte man er-
folgreich die eigene erste Welle ausspielen 
und am Ende verdient mit 30:24 gewinnen. 
Danach stand der Party beim Kappeowend 
nichts mehr im Wege. Ein großes Danke-
schön an die wieder einmal zahlreichen 
und lautstarken Fans für die tolle Unter-
stützung!

Für die HSG siegreich: M. Freier, P. Orth,  
N. Jäger (11/3), L. Hemberger (8), S. Ba-
ron (5), K. Gehl (3), J. Straub (2), D. Hes- 
bacher (1), T. Straub, S. Kaup, S. Schwob, 
A. Schwob und L. Hesbacher
Nach zwei spielfreien Wochenenden steht 
das erste Highlight im Kalenderjahr an: 
Man empfängt als Spitzenreiter zum Top-
spiel den Zweitplatzierten aus Groß-Zim-
mern und Dieburg. Am vergangenen Spiel-
tag musste Dieburg eine herbe Klatsche 
bei der HSG Odenwald hinnehmen, gehört 
aber zurecht zu den besten Mannschaften 
der BOL. Betrachtet man die Leistung der 
gesamten Saison muss sich unsere HSG 
aber keineswegs verstecken und alle Zu-
schauer dürfen sich auf ein spannendes 
Spitzenspiel freuen. Anpfiff ist am 24.02. 
um 17 Uhr in der Sporthalle am Hohen 
Kreuz.
Tapferes Rumpfteam auf verlorenem 
Posten
Unsere 2. Herrenmannschaft empfing zur 
Mittagessenszeit am Samstag den verlust-
punktfreien Aufsteiger und Spitzenreiter 
Obernburg. Wie bereits im Hinspiel hatte 
man nur eine mehr oder weniger zusam-
mengewürfelte Rumpftruppe zur Verfü-
gung. U.a. spielte Torhüter D. Bergmann 
60 Minuten auf Rechtsaußen durch. In 
der zweiten HZ bildeten dann der 17-jäh-
rige A-Jugendspieler F. Duschka sowie der 
40-jährige Stefan Parr und der 45-jährige 
V. Schmidt das Rückraumtrio.
Das Spiel begann denkbar schlecht und 
beim 0:5 nach 4 Minuten konnte einem fast 
schon Angst und Bange werden. Doch mit 
der nötigen Geduld schaffte man es von 
nun an, der Tuspo Paroli zu bieten. Nach 
11 Minuten war man beim 5:7 auf Tuch-
fühlung, musste dann aber wieder abrei-
ßen lassen. Dennoch war beim 9:14 noch 
nichts verloren. Doch in den letzten Minu-
ten vor der Halbzeitpause passte man den 
Gästen ein ums andere Mal den Ball in die 
Hände, die dies zu Gegenstößen nutzten. 
So war die Partie dann doch beim 9:19 
nach 30 Minuten entschieden.
In der 2. Hälfte schaffte man es sogar bis 
zur 50 Minute, das Spiel gegen die sehr 
ausgeglichen besetzte Tuspo ausgegli-
chen zu gestalten (15:26). Nachdem die 
Wechselmöglichkeiten bereits in der 1. 
HZ nach einer Verletzung von D. Eckrich 
noch weiter eingeschränkt waren, fehlten 
am Ende aber unübersehbar die Kräfte, so 
dass am eine deutliche 19:34-Niederlage 
auf der Anzeige stand. Unter den gegebe-
nen Umständen stimmten dennoch Einsatz 
und Wille trotz dieses eigentlich von Be-
ginn an aussichtslosen Unterfangens.
Torschützen: F. Duschka 6, D. Eckrich 4, 
D. Bergmann 3, L. Stumpf 2. S. Parr 2/2, V. 
Schmidt, N. Schwind je 1.
HANDBALL JUGEND
Ergebnisse vom Wochenende
mB1-Jugend
HSG Bachgau –
HSG Haibach/Glattbach  26:30
mC-Jugend
HSG Erbach/D.-Erbach –
HSG Haibach/Glattbach  34:38
mD-Jugend
HSG Haibach/Glattbach –
HSG Kahl/Kleinostheim  20:29
mE 2-Jugend
JSGmE Bachgau/Schaafheim –
HSG Haibach/Glattbach aK II (a.K.)  2:0
wA-Jugend
SG Hainhausen –
HSG Haibach/Glattbach  29:32

wC-Jugend
HSG Haibach/Glattbach –
JSG Wallstadt  14:32
wD-Jugend
HSG Haibach/Glattbach –
HSG Stockstadt/Mainaschaff  15:21
wE-Jugend
JSG Umstadt/Habitzheim –
HSG Haibach/Glattbach  0:2
Souveräner Auswärtssieg
Zum Auswärtsspiel bei der HSG Bachgau 
konnte die männliche B-Jugend nicht auf 
die Hilfe der etablierten C-Jugendlichen zu-
rückgreifen, die ihrerseits das entscheiden-
de Spiel zur BOL-Meisterschaft bestritten. 
So fuhr man zwar nur mit drei etatmäßigen 
Rückraumspielern nach Großostheim, al-
lerdings wurden die letzten Duelle immer 
gewonnen, so dass man zuversichtlich in 
die Begegnung ging. Die taktische Vorga-
be waren klar. Auf der Basis einer siche-
ren 3:2:1 Abwehr wollte man Ballverluste 
des Gegners provozieren und im Angriff, 
bei fehlender Wechseloption, geduldig und 
über variable Auslösehandlungen zum Tor-
erfolg zu kommen. So gelang Emile das 
erste Tor (2:17) und es zeigte sich, dass 
das Konzept aufging. Die Abwehr stand 
sehr gut und wenn mal ein gegnerischer 
Spieler auf das Tor warf, dann war Lucas 
zur Stelle und brachte seine Kontrahenten 
immer wieder durch schöne Paraden zur 
Verzweiflung. So konnte man sich konti-
nuierlich über ein 3:6 (12. Minute) und ein 
7:11 (21. Minute) mit einem sechs Tore 
Polster in die Halbzeit verabschieden.
Der zweite Durchgang begann mit einer 
Schwächephase. Nahdem Pascal ca. acht 
Minuten verletzungsbedingt auf der Bank 
pausierte konnte der Gegner nochmal bis 
zur 34. Minute ausgleichen (16:16). Hierbei 
profitierten die Hausherren von einer völlig 
ungewohnten und improvisierten Aufstel-
lung der Gäste. Nachdem die Jungs der 
HSG 2020 sich wieder gefangen hatten 
und mit sehenswerten Kombinationen zum 
Torerfolg kamen konnte man sich Schritt 
für Schritt absetzen und in letzter Sekun-
de verwandelte Subhaan einen 13 Meter 
Treffer sehenswert zum 24:30 Endstand. 
Gefreut hat sich das gesamte Team über 
die Rückkehr von Moritz, der berufsausbil-
dungsbedingt seit Rundenbeginn pausie-
ren musste und sich direkt mit einem Tref-
fen zurückmeldete.
Es spielten: L. Hust (Tor), D. Helwert (1), 
M. Wrkoslaw (1), E. Hellenthal (4), S.  
Hussain (6), P. Waßmer (11/2), B. Schüle 
(1), Y. Knobel, K. Stolz (4), B. Seltsam (2)
Vorzeitig BOL-Meister durch ein 38:34 
beim ärgsten Verfolger
Am 04.02.2023 kam es in Erbach zum Gip-
feltreffen in der Bezirksoberliga zwischen 
der männlichen C-Jugend der HSG 2020 
als bisher ungeschlagenen Tabellenführer 
und dem Tabellenzweiten, der HSG Er-
bach/Dorf-Erbach, die bisher nur gegen 
uns mit 30:36 verloren hatte. Bei noch zwei 
ausstehenden Spielen war die Konstellati-
on folgende: Bei einem Sieg wären wir vor-
zeitig BOL-Meister, bei einem Unentschie-
den oder einer Niederlage mit weniger als 
sieben Toren hätten wir es weiterhin in der 
eigenen Hand gehabt die Meisterschaft in 
den verbleibenden Spielen zu erringen. Le-
diglich bei einer Niederlage mit sieben oder 
mehr Toren hätte Erbach die Nase vorne 
gehabt.
Die Vorzeichen waren eher nicht günstig, 
da mit Emilian, unserem Haupttorschüt-
zen, und Malte, unserem Torwart, zwei 
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Leistungsträger der letzten Wochen ge-
handicapt ins Spiel gingen. Emilian war 
nach einem kräftezehrenden zweitägigen 
HHV-Lehrgang regenerationsbedürftig und 
Malte durch eine, im letzten Spiel erlittene 
Zerrung bei seinen Möglichkeiten flach ge-
worfene Bälle abzuwehren, deutlich einge-
schränkt. Zudem meldete sich auch noch 
Lukas krank, so dass uns lediglich zwei 
Auswechselspieler zur Verfügung standen. 
Daher gab es auch die Vorgabe, diesmal 
mit etwas weniger Tempo zu spielen und 
die Abwehrleistung der letzten Woche zu 
wiederholen.
Obwohl wir in der Abwehr nicht so gut 
agierten, wir hatten zu wenig Kontakt zum 
Gegner und waren nicht leichtfüßig genug, 
kamen wir gut ins Spiel und führten nach 
6 Minuten mit 4:1. Über die Stationen 8:4 
und 13:8 konnten wir diese Führung, vor 
allem dank unserer rechten Angriffsseite 
mit Julius und Joel sowie Malte im Tor, bis 
zur 22. Minute auf 19:13 ausbauen. Dann 
kam leider, bedingt durch eine Fußverlet-
zung von Joel ein Bruch ins Spiel und die 
Jungs aus Erbach konnten zum Halbzeit-
stand von 19:15 verkürzen.
In der 2. Halbzeit wollten wir so spielen wie 
in den ersten 22 Minuten. Doch der Start in 
die 2. Hälfte, noch immer ohne Joel, miss-
lang gründlich. Wir produzierten drei Fehl-
pässe hintereinander und so war der, einst 
so komfortable, Vorsprung in der 27. Minu-
te auf 19:18 zusammengeschmolzen. Von 
da ab wurde es ein enges Match. Nach 
einer Auszeit und der Rückkehr von Joel 
konnten wir uns dann wieder auf 22:19 ab-
setzen, jedoch bekamen wir an diesem Tag 
keine Sicherheit in unser Spiel und mach-
ten leichte technische Fehler, die von den 
schnellen Erbacher Spieler prompt bestraft 
wurden. Über die Zwischenstände 24:21, 
24:24, 29:26, 29:29, führten wir in der 47. 
Minute mit 34:32  Als Malte in eben dieser 
Minute eine hundertprozentige Torchan-
ce der Erbacher mit einer starken Parade 
vereitelte, gingen die Jungs aus Erbach 
zu einer offenen Manndeckung über. Die 
sich nun bietenden großen Räume kamen 
uns sehr entgegen und innerhalb von 40 
Sekunden hatten wir uns vorentscheidend 
auf 36:32 abgesetzt. Nun ging es noch ein 
wenig hin und her bis am Spielende ein 
38:34 für uns auf der Anzeigetafel stand 
und wir uns über den vorzeitig errungenen 
Meistertitel freuen konnten. War es in der 
1. Halbzeit noch unsere rechte Angriffsei-
te, so stachen in der zweiten Hälfte Jonas 
mit sieben Toren auf Rückraummitte und 
Emilian mit acht Toren auf  Rückraum links 
hervor.
Ein riesengroßes Lob an alle Spieler. Dies 
war nicht unser beste Leistung, aber auf-
grund der Handicaps von Emilian und Mal-
te sowie der Verletzung von Joel ist dieser 
Sieg umso höher zu bewerten. Vielen Dank 
auch an die mitgereisten Fans, die uns vor 
allem in der zweiten Halbzeit, als es eng 
wurde, lautstark unterstützten.
Den Meistertitel erspielten: Malte Papen-
berg (TW), Jonas Lindauer (7), David 
Schwind, Lucas Schenk, Julius Kunsmann 
(5), Emilian Graßmann (13/4), Johann 
Stolz, Joel Wottawah (11), Leon Krenz (2). 
Lukas Riedl war leider nicht spielfähig.
Gute Leistung, trotz Niederlage in 
Schaafheim!
Am vergangenen Samstag traf die männ-
liche E2-Jugend a.K. auf die JSG mE 
Bachgau/Schaafheim. Zu Beginn der Par-
tie übernahm der Gastgeber das Spiel-
geschehen und ging mit drei schnellen 

Toren in Führung. Unsere Defensive hatte 
Schwierigkeiten, den körperlich überlege-
nen Gegner in den Griff zu bekommen, wo-
durch wir mit einem deutlichen Rückstand 
von fünf Toren in die Pause gingen.
Im zweiten Spielabschnitt konnten wir uns 
steigern. Max, Johann und Lennard stör-
ten den Angriff frühzeitig und im Angriff 
profitierten wir von der Einwechslung von 
Matti. Darüber hinaus konnten alle Spieler 
ausreichend Spielpraxis sammeln und sich 
aktiv am Spielgeschehen beteiligen.
Das Spiel endete mit einem 16:11-Sieg für 
den Gastgeber.
Für unsere HSG 2020 aktiv waren: Freund 
Lennard, Max Hurth, Jakoby Marc, Jung 
Johann, Krausert Matti, Pfeifer David, Roth 
Linus, Schwarz Tom und Joris Willig.
3. Sieg in Folge für WE-Jugend!
Nach dem erfreulichen 12:7-Heimspieler-
folg vor einer Woche gegen Niedernberg 
wollte die weibliche E-Jugend der HSG 
2020 letzten Samstag um 11:00 Uhr im 
dritten Rückrundenspiel beim Tabellenfüh-
rer JSG Groß-Umstadt/Habitzheim besser 
abschneiden als in der Vorrunde bei der 
hohen Heimspielniederlage. Überraschen-
derweise wurde von der JSG im Vergleich 
zum Hinspiel eine komplett neue Formati-
on aufgeboten, womit insbesondere in der 
2. Halbzeit zum Vorteil von beiden Teams 
ein ausgeglichener Spielverlauf möglich 
war.
Der HSG-Nachwuchs war von Beginn an 
hellwach und konnte bei der Spielweise 2 
x 3:3 durch mehrere Ballgewinne, gutem 
Zusammenspiel und einer erfolgreichen 
Chancenverwertung bis zur 6. Min. mit 
0:5 in Führung gehen. Nach einigen Aus-
wechselungen innerhalb der HSG fanden 
die Gastgeberinnen besser in das Spielge-
schehen, seitens der HSG wurden mehre-
re Torchancen nicht verwertet, so dass es 
mit 2:6 in die Halbzeitpause ging.
In den zweiten 20 Minuten hatten beide 
Teams bei der Spielweise ‚6:6 offensive 
Manndeckung über das Feld‘ einige Prob-
leme, um weitere Tore zu erzielen, wobei 
im HSG-Team zuviel geprellt und im Angriff 
das Spiel in die Breite vernachlässigt wur-
de. Mit lobenswertem Einsatz und Dank ei-
nem starken Rückhalt von Torhüterin Fran-
zi konnte der Vorsprung aus der 1. Halbzeit 
behauptet und das torarme Spiel mit 7:12 
gewonnen werden.
Beim 3. Sieg in Folge waren dabei: Im Tor 
Franzi Schürmann, sowie die Feldspiele-
rinnen Lara Böge 3, Jolina Friedl, Marie 
Matthes, Luise Moos, Samira Mößle 2, 
Charlotte Richter, Elena Roumiguiere u. 
Victoria Skupin 7. Elodie Dries u. Marilena 
Gräser waren leider nicht einsatzfähig.
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Einladung Jahreshauptversammlung 
Einladung an alle Mitglieder des Musikver-
eins Glattbach 1975 e.V. zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag 1. März 2024 um 
18:00 Uhr im Proberaum des Musikvereins 
am Scharfe Eck.
Tagesordnung
  1)  Begrüßung und Feststellung der 

ordnungsgemäßen Einladung und 
Beschlussfähigkeit

  2) Totengedenken
  3)  Protokoll der letzen Jahreshauptver-

sammlung

  4) Bericht des Dirigenten
  5) Bericht des Kassiers
  6) Bericht der Kassenprüfer
  7) Entlastung des Kassiers
  8) Bericht des 1. und 2. Vorsitzenden
  9) Entlastung des Vorstands
10) Satzungsgemäß gestellte Anträge
10)  Neuwahlen des Vorstand und der 

Kassenprüfer
11)  Verschiedenes und Allgemeine Aus-

prache
Satzungsgemäß gestellte Anträge sind bis 
zum 23. Februar 2024 schriftlich an den  
1. Vorsitzenden zu richten.
Der Musikverein Glattbach freut sich auf 
euer Erscheinen und einen regen Aus-
tausch.

Schützengesellschaft 
1928 e.V. Glattbach

Ergebnisse vom vergangenen Wochen-
ende
Luftpistole 2. Mannschaft
Bezirksliga 
Rimpar 1 : Glattbach 2 1407:1440
Einzelergebnisse:  
Raphael Stürmer   370 Ringe
Ludwig Hock  364 Ringe
Martin Gesele   356 Ringe
Florian Blank  350 Ringe

*********
KK-Sportpistole 1. Mannschaft
Bezirksliga  
Heigenbr. 1 : Glattbach 1  1078 : 1077
Einzelergebnisse:  
Ralf Behl  284 Ringe
Martin Meister   284 Ringe
Sebastian Hartig   273 Ringe
Berthold Meister   236 Ringe

*********
KK-Sportpistole 2. Mannschaft
Gauliga 1
Kleinostheim 4 : Glattbach 2  963 : 880
Einzelergebnisse:  
Klaus Schwarz   246 Ringe
Martin Schwarz   233 Ringe
Nico Triefenbach   214 Ringe
Florian Blank  187 Ringe
 Ersatzschütze: 
 Dieter Mönnicke 142 Ringe
Sportliche Vorschau aufs Wochenende:
Luftgewehr 2. Mannschaft  
Gauliga 2
Freitag, 09.02.24 
Heimkampf gegen Schöllkrippen 3
„Gut Schuss“ für alle die am Wochenende 
antretenden Schützinnen und Schützen.

*********
Unsere Schießstände stehen für Trainings-
einheiten bereit.
Trainingszeiten: 
 Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr 
 Freitag 19.00 - 22.00 Uhr

KAB Glattbach

Termine im Februar
20.02.2024 um 19.00 Uhr 
Vorstandsitzung im Roncalli-Zentrum
23.02.2024 um 19.00 Uhr 
Kegeln beim FCO



Vorankündigung: Rosenschnittkurs
Am Samstag, den 9. März 24 von 14 -16 Uhr. 
Nähere Infos folgen.
Gabi Jesinghaus, 2. Vorsitzende
Wildkamera zum Ausleihen
Besondere Augenblicke in unseren Gärten 
festzuhalten war der Anlass unserer Ver-
einsführung eine Wildkamera anzuschaf-
fen. Unter Berücksichtigung der geltenden 
Richtlinien bieten wir unseren Vereinsmit-
gliedern die Möglichkeit die Wildkamera ab 
sofort für einen Betrag von 15 Euro bei ei-
ner Leihdauer von ca. 4 - 6 Wochen auszu-
leihen. Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei Hermann Gumbel, Mobil: 0151 28 76 
24 72. Er klärt mit Ihnen die Details.
Die Vorstandschaft
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Obst-und  
Gartenbauverein 

Glattbach 1905 e.V.

Liebe Leserinnen und Leser, 
es ist schon wieder Fasching. Deshalb 
bleibt die Bücherei am Montag, den 12. 
Februar und am Dienstag, den 13. Feb-
ruar geschlossen.
Abschluss 2023 
Teil 2: Höhepunkte des Büchereilebens
Das Jahr 2023 fing gleich gut an: Im Janu-
ar wurde der Danke-Abend der Pfarreien-
gemeinschaft für ehrenamtliche Mitarbeiter 
zelebriert. Der große Saal war randvoll mit 
gut gelaunten Menschen, die sich in Glatt-
bach und Johannesberg engagiert hatten. 
Es gab ein tolles Buffet und viele angeregte 
Gespräche. Natürlich war unser Bücherei-
Team auch eingeladen.
Im März gab es eine Lesung für Kinder. 
Frau Klüsekamp stellte ihr Buch „Der Hase 
mit den weißen Ohren“ vor. Die Lesung 
wurde sehr gut angenommen.
Der Sommer wurde gut genutzt mit einem 
Spielenachmittag für Kinder im Juni, unse-
rem jährlichen Bücherflohmarkt im Juli und 
unserem Beitrag zu den Ferienspielen (Die 
Bücherei entdecken) sowie dem Lese Club 
in den Sommerferien.
Im November fand ein Abend der Sonder-
klasse statt: Sabine Rosenberger las aus 
ihrem neuen Buch „Allein auf Jakobswe-
gen“. Den musikalischen Teil übernahmen 
Stefan Sauer und Sabine Kordonias und 
für das leibliche Wohl sorgte das Roncalli-
Team mit leckeren Tapas. 
Im Dezember beteiligten wir uns am stim-
mungsvollen Roncalli-Advent mit Tagen 
der offenen Tür.
Auch im Team wurden so manche Unter-
nehmungen für Zusammenhalt und Fort-
bildung in Angriff genommen. Eine kleine 
Abordnung nahm jeweils an einem Wo-
chenendkurs im Kloster Himmelspforten 
sowie der Vollversammlung der Büchereien 
in Johannesberg und verschiedenen Fort-
bildungsveranstaltungen teil. Im Oktober 
waren wir die Gastgeber für den Basis 12 
Kurs, der zur Grundausbildung der Mitar-
beiterInnen der verschiedenen Büchereien 
der Umgebung stattfindet. Außer unseren 
regelmäßigen Sitzungen wurden natürlich 
von uns der Beginn der Sommerferien und 
die Weihnachtsfeier mit einem gemütlichen 
Abend begangen.

Zusätzlich zum normalen Ausleihbetrieb 
gab es 7 Führungen für Klassen, monatli-
che Vorlesezeiten für unsere Kindergärten 
sowie beim Sonntagsbrunch im Roncalli. 
Die monatlichen Spielenachmittage für 
junggebliebene Senioren wurden wieder 
eifrig genutzt. Im Juli nahmen einige Team-
Kolleginnen erfolgreich am Glattbacher 
Vereinsschießen teil und beim Ehrungs-
abend der Gemeinde konnten die meisten 
unserer Mitarbeiterinnen für viele Jahre eh-
renamtlicher Arbeit geehrt werden.
Insgesamt hatten wir in diesem Jahr 3858 
Medien in unserem Angebot, davon 363 
Neuanschaffungen. Aussortiert wurden 
509 Medien. Zusätzlich konnten wir wie-
der mit der Nutzung der Würzburger Aus-
tauschbücherei unseren Bestand ergän-
zen. 252 aktive LeserInnen nutzten das 
Angebot regelmäßig.
Im Jahr 2023 war unsere Bücherei 519 
Stunden zur Ausleihe geöffnet. 
Unser Team, das aus 12 ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen besteht, leistete 2080 
Stunden ehrenamtliche Arbeit.
Wir bedanken uns wieder bei unseren treu-
en LeserInnen für das rege Interesse, die 
Buchspenden und die regelmäßige Nut-
zung der Bücherei und hoffen weiter auf 
viel Leben in unseren Räumen.
SpieleNachmittag für Alt und Jung:
Dienstag, 20. Febr. von 14 bis 17 Uhr
Unsere Öffnungszeiten im Roncalli-Zen-
trum:
Montag:   09.00 Uhr - 10.00 Uhr
Dienstag:  16.00 Uhr - 18.00 Uhr
Donnerstag:  18.30 Uhr - 20.00 Uhr
Samstag:  17.00 Uhr - 18.00 Uhr
Sonntag:  11.00 Uhr - 12.00 Uhr
Unsere Kontaktdaten:
Telefonnummer: 06021 / 629 27 07
E-Mail-Adresse:
buecherei-glattbach@gmx.de
Homepage: https://roncalli-glattbach.de/
buecherei-glattbach  
Onlinekatalog: 
https://www.bibkat.de/glattbach
Ihr Büchereiteam

Wir suchen dich!
Du bist zwischen 0 und 4 Jahren alt und 
bist auf der Suche nach Gleichaltrigen zum 
Spielen, Knabbern und Singen? Deine El-
tern möchten sich gerne mit anderen Eltern 
austauschen?
Dann könnte unser Miniclub genau das 
Richtige sein. 
Wer sind wir? 
Der Miniclub Glattbach e.V. ist ein Verein 
von Eltern für Eltern. Bei uns treffen sich 
Kinder im Alter von 0 bis 4 Jahren mit einer 
erwachsenen Begleitperson zum gemein-
samen Spielen, Bobbycar-Fahren, Klet-
tern und vielem mehr. Während die Kin-
der gemeinsam die Spielmöglichkeiten in 
unserem großen Raum entdecken, haben 
die Erwachsenen dort Zeit für den Erfah-
rungsaustausch. Jedes Treffen endet mit 
dem gemeinsamen Aufräumen und einer 
Singrunde.
Vielleicht hast du auch schon einmal ver-
sucht, mit jemandem zum Schnuppern 
vorbeizukommen, aber es hat noch nicht 
geklappt?
Dann haben wir gute Nachrichten für dich: 
nachdem uns in letzter Zeit über verschie-
dene Kanäle viele Anfragen erreicht haben, 
aber die Treffen leider sehr unregelmäßig 
stattgefunden haben, möchten wir im Fe-
bruar einmal etwas Neues ausprobieren. 
Wir bieten jede Woche einen festen Termin 
zum Schnuppern an, an dem du mit deiner 
Begleitung ohne vorherige Anmeldung zu 
uns in den Miniclub kommen kannst. Die-
se Termine sind zunächst immer donners-
tags, von 16.00 - 17.30 Uhr also am 15.02., 
22.02. und 29.02.2024. 
Bringe zu den Treffen bitte Hausschuhe 
oder Rutschsocken und gerne auch ei-
nen kleinen Snack wie z.B. Obst mit. Mi-
neralwasser, Saftschorlen, Tee und Kaffee 
(letzteren natürlich nur für eure Begleitung) 
sind im Miniclub kostenlos vorhanden. Au-
ßerdem freuen wir uns, wenn du gute Lau-
ne und Spaß am gemeinsamen Spielen 
und Singen im Gepäck hast.
Wo sind wir?
Unsere Räumlichkeiten sind im „Pavillon“ 
der Grundschule Glattbach untergebracht, 
die Adresse lautet „Am Scharfen Eck 3“. 

Fußballsportverein 
Glattbach 1928 e.V.

Aktuelles aus dem Verein 
Rückblick
VfR Nilkheim – SC Rauenthal  6:2
Nächste Spiele:
Samstag, 10.02.24 
(Kreisfreundschaftsspiele)
TSV Ringheim II – SC Rauenthal II 
um 12:00 Uhr (auswärts)
TSV Ringheim – SC Rauenthal 
um 14:00 Uhr (auswärts)
Trainingszeiten:
1. + 2. Mannschaft
Dienstags und donnerstags ab 19:00 Uhr 
Hartplatz Pfaffenberg
Kleinfeldjugend 
Bambinis und F-Jugend 
mittwochs u. freitags ab 16:00 Uhr (Halle)
E-Jugend 
mittwochs und freitags ab 16:30 Uhr (Halle)
AH (Alte Herren)
jeden Freitag um 19:00 Uhr 
Hartplatz Pfaffenberg 

FSV Mountainbiking
Die Abteilung Mountainbike befindet sich 
zur Zeit in Winterpause. Ab wann es wei-
tergeht wird früh genug bekannt gegeben.
Vermietung des Vereinsheims:
Für weitere Informationen bitte an Anett 
Mässing wenden. 
E-Mail: anettms35@googlemail.com oder 
Handy: 0173 955 36 42
Der FSV Glattbach online:
Hier findet ihr auch alle Ansprechpartner 
des FSV.
Hier gibt es aktuelle News, Spielberichte, 
Bilder, Infos zu kommenden Spielen und 
Sonstiges rund um unseren FSV Glatt-
bach:
- Instagram: Instagram.com/fsvglattbach
- Facebook: facebook.com/fsvglattbach
- E-Mail: fsvglattbach@web.de
Wir freuen uns auf E-Mails, Kommentare, 
Feedback & das ein oder andere neue Mit-
glied in unserem Verein!
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eines Patienten dar. Diese wird wirksam, 
wenn der Betroffene seine notwendige 
Zustimmung oder Ablehnung zu einer Be-
handlungsmaßnahme nicht mehr selbst 
artikulieren kann und ist für Ärzte und Be-
vollmächtige bindend. 
Eine sinnvolle Kombinationsmöglichkeit 
besteht in der Verbindung mit einer Voll-
macht. In der Vorsorgevollmacht wird eine 
Vertrauensperson zur Wahrnehmung ein-
zelner oder aller Angelegenheiten benannt, 
für den Fall, dass man selbst nicht mehr in 
der Lage ist, Entscheidungen zu treffen.
Wenn eine Person aus verschiedensten 
Gründen heraus ihre Angelegenheiten 
ganz oder teilweise nicht mehr regeln kann 
und keine Vollmachten vorliegen, besteht 
die Notwendigkeit der Bestellung eines 
gesetzlichen Vertreters für bestimmte Auf-
gabenkreise. Dies geschieht über das Be-
treuungsgericht. Die Betreuungsverfügung 
stellt eine Willenserklärung dar, in der man 
eine Vertrauensperson als in Frage kom-
mender gesetzlicher Betreuer vorschlägt. 
Sie haben Fragen zur Patientenverfügung, 
Vollmacht oder Betreuungsverfügung? Wir 
beraten Sie gerne und helfen Ihnen, ihre 
individuellen Vorstellungen und Wünsche 
an Hand der Arbeitshilfe „Vorsorge für Un-
fall, Krankheit und Alter“ zu formulieren. 
Die Beratung ist kostenfrei und vertraulich.
HOSPIZGRUPPE 
ASCHAFFENBURG e.V.
Hanauer Str. 21 a
63739 Aschaffenburg
Tel.: 06021 / 98 00 55
E-Mail: 
info@hospizgruppe-aschaffenburg.de
Homepage: 
www.hospizgruppe-aschaffenburg.de
Spendenkonten:
IBAN-Nr.: DE21 7955 0000 0012 0480 05 
Sparkasse Aschaffenburg
IBAN-Nr.: DE33 7956 2514 0001 4199 35 
Raiffeisenbank Aschaffenburg

- Das Leben in Würde vollenden -

Veranstaltungsübersicht  Februar 2024
•  Das Treffen der Selbsthilfegruppe für 

verwaiste Eltern findet am Dienstag, 
den 13.02.2024 zwischen 18 - 20 Uhr 
statt.

•  Die Tank-auf-Stelle findet am Mittwoch, 
den 14.02.2024 zwischen 18:30 - 20:00 
Uhr statt.

•  Das Trauerwandern findet am Sonn-
tag, den 18.02.2024 um 11 Uhr statt.

Den jeweiligen Veranstaltungsort erfahren 
Sie auf unserer Homepage oder direkt im 
Hospizbüro. Eine Anmeldung im Hospiz-
büro ist für jede Veranstaltung erforder-
lich.
Patientenverfügung und Vollmacht
In einer Patientenverfügung wird der Pa-
tientenwille schriftlich niedergelegt und 
somit dem Recht auf Selbstbestimmung 
Ausdruck verliehen. In ihr werden Inhalte 
bezüglich der Art und Weise medizinischer 
Behandlung ausformuliert.
Eine Patientenverfügung kann jeder ver-
fassen, der volljährig und einwilligungsfä-
hig ist. Zivilrechtlich betrachtet, stellt die 
PV eine vorsorgliche Willenserklärung 

Zu unserem Eingang musst du vor dem 
Haupteingang der Grundschule nach links 
am Gebäude entlanglaufen und dann die 
drei Stufen zur Tür hoch.
Selbstverständlich dürfen zu den Terminen 
auch alle bereits aktiven Mitglieder des Mi-
niclub kommen. Vielleicht habt ihr ja Lust, 
eine/n Freund/in mitzubringen?
Bei Fragen sind wir natürlich wie gewohnt 
unter miniclub.glattbach.e.v@gmail.com 
oder 0151 / 55 91 80 65 erreichbar.
Wir freuen uns auf viele neue Gesichter.
Eure Miniclub-Vorstandschaft


